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Abendausgabe

zu machen

haben die

nicht und

uns der -

Bcdeutung

zwingend

daß der Erwählte die Rechte des Volkes geltend
\ hat . Diese doppelte Bedeutung des Wortes

damaligen Bearbeiter der Verfassung zwar
- nirgends hervorgehoben , wir aber müssen
| selben bewußt werden , weil sich aus dieser

fe heraus die Pflichten eines Volksvertreters

Ansichten nicht theilt und seine Bestrebungen nicht anerkennt ,

zur Bewerbung um eine Stimme in der Volksvertretung
treibt , nur von dessen Thun ist Segen für die Gemeinsam¬
keit zu erhoffen . Auch das ergießt und erklärt sich aus dem

geheimnißvollcn , aber unfehlbar gesetzmäßigen Zusammen¬

hang zwischen Ursache und Wirkung . M . v . Egidy .

Ausdauer ihr Ziel verfolgen ; Manner mit eigener un¬

beugsamer Willensstärke , welche zugleich die sieghafte Kraft

eines richtig geleiteten Volkswillens werthen . Zukunfts -

zuversichlliche Männer : Männer , deren Gläubigkeit sich

nicht an Erzählugen aus der Vergangenheit hängt ,
Männer , die einen vorwärtsgerichteten Glauben haben ;
Männer , die wissen , daß das wird , was aus den Zeichen
der Zeit herauszulesen ist ; die das heilige Gesetz begriffen

haben , das den Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung

regelt , und die sich demüthig vor dem Werdenden beuge » ,
weil sie in diesem Werdenden das eherne Gesetz einer weisen
und liebenden Allmacht verehren .

Wir brauchen zugleich Männer , die auf der Höhe unserer

Zeit stehen , die mit der einen Hand am Pulsschlagc der Zeit ,
mit der anderen am Herzschlage des Volkes leben , die die

Erfordernisse der Gegenwart und die die Pflichten gegen¬
über diesen Erfordernissen voll in sich ausgenommen haben ;
die das neu sich Gestaltende aus dem Bedürfniß der Volks¬

seele heraus erkennen , und die die Formen dieser Neu¬

gestaltung zu erfassen vermögen . In dieser Beziehung
fordern wir vor Allem von unseren Volksvertretern , daß

sie Verständniß haben für Wesen und Bedeutung des

„ gesammten Volkes " . Volk nicht als ein schönes Wort

gedacht ; Volk als etwas Vorhandenes , Lebendes , Berück¬

sichtigung Erheischendes anfgefaßt . Um des Volkes willen

ist der Volksvertreter da . Zu diesem Volk , für das er da

ist , gehören Alle : auch der Arbeitslose im Osten , auch

der Großindustrielle im Süden , auch der Beamte im

Westen , auch der Bodenbesitzcr im Norden , auch die

Fürsten inmitten des Reiches . Jeder Einzelne im Volke

hat den gleichen Anspruch aus das Denken und ans die

Liebe , auf das Sorgen und auf das Wirken jedes

einzelnen Volksvertreters . Wir verlangen ( und sogar die Ver¬

fassung verlangt ) Volksvertreter , nicht Partei - oder Inter¬

essen - oder Konfessions - oder Standes - oder Berufs - oder

Klassen - oder Bezirks - oder sonstwelche Sondervertreter .

Solche Soudervertretnngcn mögen sich nebenher in dieser
oder jener Form bilden ; mögen auch , je nach Bedürfniß ,
als berathende Stützen der Volksvertretung organisirt und

verwendet werden ; die Volksvertretung als solche aber soll
und darf nichts Anderes sein , als die „ Volks " - Vertretung :
die Vertretung , in der das Interesse Aller und das Inter¬

esse jedes Einzelnen den gleichen Anspruch ans Beachtung

hat , und in der man diesem gleichen Recht auf Beachtung

auch gerecht wird .
Neben diesem würdigeren Erfassen des Gcineinsauikeit -

gedankens ist es das SelbstbestimmungSrccht des Individuums ,
auch der Frau , das der bestimmende Leitgedanke für unsere

Volkseinrichtungen ( Verfassung und Gesetze ) werden muß .

Zwischen diesen beiden Polen — hie Gemeinsamkeitsbewußtsein ,
hie Persönlichkeitsrecht — bewegen sich die Dascinsformen , die

unser Volksleben in der Folgezeit annehmen wird . Die hierfür

nothwendigen Anordnungen müssen daher auch vom Volke selbst

ausgehen . Das Wort „ Vertretung
"

hat , wie wir Ein¬

gangs sahen , noch eine andere Bedeutung . Nach bisher
waltender und heute noch gültiger Anschauung muß
das Volk sich wegen seiner Rechte mit einer Regierung

nicht nur anseinandersetzen , es muß seine Rechte unaus¬

gesetzt vertheidigen , geltend machen , erobern . Diese

Wahrung der Volksrechte fällt schon heute der Volks¬

vertretung zu ; ihre Aufgabe erweitert sich in der Gegenwart

dahin , daß sie das bisherige Herrsch - und Regiersystem
überwinden und die bestimmende Leitung der Volksangelegeu -

heitcn in die Hände des Volkes ( Volksvertretung ) überführen

muß . Männer , denen dies Erforderniß der Zeit noch nicht

zum Bewußtsein gelangte , können unmöglich das deutsche
Volk der Gegenwart so vertreten , wie es vertreten fein

muß , wie die große Riehrzahl der Einzelnen heute auch

schon vertreten sein will , und wie in dem Augenblick Alle

vertreten sein wollen , da das Volk die zu solcher Vertretung

nothwendigen Männer ausfindig gemacht haben wird ; vor¬

handen sind sie .
Wenn wir solcher Art die ernsten an den Volksvertreter

zu stellenden Anforderungen richtig erfassen , werden wir der

Volksvertretung auch die ihr gebührende — neben dem Fürsten

„ oberste
" — Stelle und Stellung im Volksleben einräumen ;

werden dann aber auch nach Männern suchen , die würdig und

fähig sind , diese Stellung im Volksleben einznnehmen . Der

Volksvertreter steht , wie kein Anderer , im wahrsten und eigent¬

lichsten Sinne im Dienste des Volkes , somit im Dienste jedes

Einzelnen . Er übernimmt diesen Dienst freiwillig ; er sieht in

diesem Dienst nicht ein Abhängigkeit ^ - oder Unterthünigkeits -

verhältniß zum Einzelnen oder zum Volke ; dienen heißt sür

ihn lieben . Die Förderung des Volkswohles , die Förderung
des Wohlergehens jedes Einzelnen ist der Zweck seines Wirkens ,
uiuß , wenn er das ihm vom Volke übertragene Amt ausfüllen
will , sein Daseinszweck werden . Was treibt ihn dazu , sich diesem

Dienst am Volke zu widmen ? Ist es irgend ein unlauteres

Streben , das ihn leitet , ist es Selbslinteresse oder Ehrgeiz , Eigen¬

nutz oder Regierdrang , so wird sein Wirken ein verfehltes

sein . Nur , wen ehrliche , reine , selbstlose Liebe zum Volks¬

ganzen , Liebe zu jedem Einzelnen , auch zu Dem , der feine

f ergeben ; im Hinblick auf diese Pflichten erst können
£ . wir uns die Anforderungen klar machen , die wir an den zu
l : Wählenden machen . Die Volksvertretung — mithin in

. einem gewissen Grade jeder einzelne Volksvertreter — soll
die Nation , soll das deutsche Volk „ darstellen

"
. Wem

i also ein richtiges Nationalgefühl , wem gar etwa ein
1 wenig Nationalstolz inncwohnl , wer das wünschenswcrthe
? Schamgefühl gegenüber sich selbst und gegenüber anderen

L Völkern besitzt , der wird ernst und eifrig besorgt fein ,
daß das Volk , dem er selbst angehört , durch Männer

l vertreten , dargestellt , repräsentiri ist , deren Wesen ,
Denkart , Wissen und Können nicht unter dem Gesamt - oder

? Durchschnittswesen ( milieu ) des Volkes in seiner Ganzheit
steht . „ Wirkliche

"
Patrioten werden also danach trachten ,

intfer Volk in den Augen der anderen Völker so dargestellt
zu sehen , daß uns die Achtung und Werthschätzung der

Kulturwelt gesichert ist . Dadurch zugleich werden dem
"

eigenen Volke die Vorbilder gegeben , deren es bedarf , Vor¬

bilder , die uns nicht nur die Richtung angeben , in der wir

nach der persönlichen und nach einer Gesammtvervollkomm -

nung zu streben haben , Vorbilder , die zugleich den in der

Gesittung Zurückgebliebenen dies Zurückgebliebcn - sein zum
Bewußtsein bringen . Unter Gesittung ist dabei keineswegs
nur ein wohlerzogenes , formgerechtes Verhalten , keineswegs
nur der Charakter - und Gemüthszustand zu verstehen ; um

zu den Gesitteten zu zählen , muß der Mensch in jeder Be¬

ziehung auf der Höhe seiner Zeit stehen .
Wir brauchen „ Männer "

, gradsinnige , hochsinnige , gerechte ,

kluge , starke Männer . Ueberzeugungsfeste Männer : Männer , die

als Herren ( souverain ) über sich nur ihre eigene , im ehr¬

lichen inneren Kampf täglich neueroberte Ueberzeugung an -
? erkennen . Charakterfeste Männer : Männer , die die
'

Majestät des Volkes zwar anerkennen , auch vor ihr

weichen , sich aber selbst vor dieser Majestät nicht verbeugen ,
wenn ihre eigene Ueberzeugung wider den vermeintlichen

, oder wirklichen Mehrheilswillen streitet . Pflichttreue
Männer : Männer , deren oberstes Gebot das Pflichtgefühl

; ist ; die Pflicht , wie sie sich ihnen im unermüdlichen

Ringen nach Eckenntniß darstellt ; Männer , die nicht ruhen ,
L die nicht leben können , wenn sie das nicht t (jäten , was

r die Pflicht von ihnen forderte . Gewissenhafte Männer :
Männer , die es heilig ernst nehmen mit den Obliegenheiten ,
die ihnen als Volksvertreter erwachsen ; Männer , denen die

Treue im Kleinen Lebensbedürfniß ist , und die keine Selbst -

; schonuug kennen , wo der Dienst am Volke ihre Kräfte in

Anspruch nimmt . Intelligente Männer : Männer mit

rascher Auffassungsgabe , Männer mit gesunden,unbeschädigten ,
nicht verrenkten , nicht erschlafften Verstandeswerkzeugen ;

'
Männer , die in der Gymnastik des Geistes geübt

■ und dadurch fähig sind , sich auf jedem Gebiet des Volks¬

lebens rasch und sicher zu orientiren ; Männer , die jede
f Frage ebenso in ihrer Allgemeinbedeutung und vom höchsten

Gesichtspunkt aus zu erfassen vermögen , wie sie fähig sind ,
r ins innerste Kleinwesen ( detail ) derselben Frage ein -

f zudringen . Jdealgerichtete Männer : Männer , die als

| „ leitende Idee für das Menschengeschlecht " die Vervollkomm¬

nung anerkennen ; die das Vorbild für ihre eigene Innen¬

gestaltung wie für die Vervollkommnung des Volksganzen
- über dem Durchschnittszustand der Gegenwart suchen ;
t Männer , die über sich selbst hinauszuwachsen bestrebt , und
: die den gleichen Wachsthumsdrang in Anderen anzuregen

beeifert sind . Energische Männer : Männer , die von einem
■ thatfrohen Drang nach Verwirklichung ihrer Ideale beseelt

sind : die mit Festigkeit und Zähigkeit , mit Geduld und
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Zu den Reichstagswuhleu .

Unter dem Titel : „ Welche Anforderungen stellen mir an

unsere Volksvertreter ? " schreibt M . v . Egidy , der ja jetzt

l selbst als Reichstagskandidat aufgestellt ist , in seiner treff¬

lichen Monatsschrift „ Versöhnung
" folgende , ebenso zeit -

l gemäße als bcherzigenswerthe Worte : Artikel 29 derReichs -

verfassung lautet : „ Die Mitglieder des Reichstags sind Ver -

t tretet des gesammten Volkes und an Aufträge und Jn -

struktionen nicht gebunden .
" Artikel 83 der Preußischen

l Verfassung lautet : „ Die Mitglieder beider Kammern sind
1 Vertreter des ganzen Volkes . Sie stimmen nach ihrer freien
: Ueberzeugung und sind an Aufträge und Instruktionen nicht
I gebunden .

" Das ist die einzige gesetzliche Unterlage , die

wir für eine Aufstellung der Anforderungen haben , die wir

einem Volksvertreter gegenüber geltend machen dürfen .
Vertreter des gesammten Volkes . Das Wort „ Vertreter "

hat zwei Bedeutungen . Es drückt aus , daß der Erwählte
- das Volk vertritt , darstellt , repräsentiri , und es drückt aus ,

Der spanisch - amerikanische Krieg .

Die spanische Flotte im Großen Ocean ist , von wenigen belang¬
losen Resten abgesehen , vernichtet , und daS Sternenbanner flattert
über der Hauptstadt Manila , sodaß die Inselgruppe , mögen auch noch
spanische Truppen einzelne Plätze besetzt halten , einstweilen als i #
amerikanischem Besitz befindlich zu gelten hat . Von der spanischen fflotte
waren bei der Seeschlacht beiheiligt : die „ Reina Cristina "

( 3500 ),
„ Don Juan dÄns1ria " ( l1v0 ), „ Ulloa "

( 1000 ), „ Isla de Cuba "
( 1030/ ,

„ Isla de Luzon
"

( 1030 ) , „Castilla " (3334 ) , „ Mindanao " und eilt
Kanonenboot , sämmtlich unarmirt und mit schwachen Geschützen . —

Sonntag , gegen 8 Uhr früh , sand die erste Seeschlacht statt , in bet
die „ Reina Cristina "

, von vielen feindliche » Granaten getroffen , in
Brand geiieth und sank . Ihr Kommandant starb , wie gemeldet ,
aus Deck . Admiral Montojo , der aus der „ Reina Cristina " war ,
begab sich mit seinem eüabe an Bord der „ Isla de Cuba .

" Bal »
daraus sank auch die „Castilla " . Gegen 11 Uhr erfolgte ein zweite »
Treffen , wobei „Mindanao " und „ Inan d ' Austria " in den Grund
gebohrt wurden . Die übrig gebliebenen spanischen Schiffe sind
schwer beschädigt und flüchteten zum Kanal Bacolor . — Nähere
Nachrichten über die Schlacht liegen noch nicht vor , aber er dürste
für dieselbe gelten , was für jede Seeschlacht gilt : daß ihre Greuel
entsetzlich sind . Man lese beispielsweise , was unser Mitbürger ,
Conlre - Admiral a . D . Werner , über die Geschoßwirkung der
Schlachtschiffe schreibt :

„ . . . Jedes Geschoß , das glatt durch die Panzerung geschlagen
und dann krepüend minenartig gewirkt hat , zählt seine Opfer nach
Dutzenden . Balken , Eisensplitter , vermischt mit Sprengstucken , haben
die Geschützbedienungen niedergehagelt Der schwebende Gestank der
Pulverruckstände mischt sich mit dem herben Geruch ber ür geronnenem
Blut schwimmenden Leichen , die unkenntlich zerhackt und zermalmt
zwifchen den Trümmern liegen . Im Kesselraum hat eine Granate
einen Dampfkessel in seinem oberen Theile gesprengt . Der überhitzte
Wasserdampf ist zischend nnd brodelnd in den Raum geströmt und
hat die unglücklichen Heizer gesotten . Nur bei wenigen sind dfb
gnalverzerrten Züge , aus denen sich die unerträglichsten Leidest der
Todeskamples spiegeln , noch kenntlich .

" Dar ist aber nur der erste
Akt . Jetzt stürzen erst die Torpedoboote hervor , die Alles zerstörende
Arbeit eines modernen Seegefechts zu vollenden .

"

Die Niederlage der spanischen Schiffe vor Manila wird von
den Marinesachlenten als durchaus nicht überraschend und gewisser -
maßen als etwa » Selbstverständliches angesehen , da es sich um den
Kamps alter Holzschiffe gegen gepanzerte Kreuzer handelte . Darauf
läuft auch eine Betrachtung in der „ Nordd . Allg . Ztg ." hinaus ,
b :e offenbar von einem Fachmann verrührt . Es heißt darin :
„ Daß bei der gewaltigen liebermacht der amerikanischen Schiffe
bezüglich ihrer Größe , ihrer Konstruktion und Ausrüstung bei
Kommandant des an kleinen , aber veralteten Schiffen zahlreicheren
spanischen Geschwaders es nicht für angezeigt fand , die Offensive zu
ergreifen , ist selbstverständlich . Es muß schon anerkannt werden ,
daß er es überhaupt auf einen Geschützkampf ankommen liefe . Er
verließ sich aus die Minensperre , die am Eingang in den Hafen
von Manila zwifchen St . Jose und Teral angebracht war , und
stellte sich zum Empfang der eben die Sperre pasflrten feindlichen
Schiffe auf . Es versagte diese Sperre aber vollständig . Ob sie
Seitens der Insurgenten unbrauchbar gemacht worden war ? Und
ob dies dem Kommandanten des IlnionSgeschwaderS bekannt war ?
Es wird Leides behauptet , doch ist es nicht erwiesen . Sollte es
dem Admiral Detvey unbekannt gewesen sein , daß die Seeminen
unschädlich waren , so müßte sein nächtliches Einbrechen in den
Hasen als ein Akt größter Energie bezeichnet und hoch anerkannt
werden . Zweifellos waren die Spanier über das Nichtsunktioniren
ber Seeminen überrascht . Auch die Küstengeschütze bei Mariuoles
und St . Jose in der Nähe der Minen waren nicht im Stande , das
Einlaufen der nnionistischen Flotte in den Hasen zu stören .
Mangelte es an Scheinwerfern , oder war die Geschützwirkung gar
zu mäßig ? Diese Details werden erst im Laufe der Zeit auf¬
geklärt werden . Genug : mit Tagesanbruch befand sich Admiral
Detvey mit seiner weit überlegenen Macht dem Admiral Montojo
gegenüber , und hiermit war bereits das Schicksal des Tages ent¬
schieden .

"
~ .

Wie gesagt , die Union hat gewissermaßen von den Philippinen
Besitz ergriffen , und amerikanische Blätter sind schon babei , einen

Tausch der Inselgruppe vorznschlagen , über welche einige Angaben
im gegenwärtigen Augenblick nicht unerwünscht fein bürsten . Die
Philippinen , die in gerader , nord - südlicher Richtung zwischen Formosa
nnd Borneo und den Molukken liegen , bedecken , wenn man den
Sulu - Archipel mitrechnet , eine Oberfläche von 296,182 Quadrat¬
kilometer :, , also etwas mehr als das Königreich Italien und etwas
weniger als die Länder der österreichischen Krone . Die Zahl bet
Inseln beträgt über 1200 , von betten Luzon ( 105,919 Quadratkilo¬
meter ) nnd Mindanao (96,310Ouadratkiloineter ) allein einen größeren
Umfang haben . Die Küsten der Inseln sind reich an Buchten mit
guten Aitkergründen . Die Bevölkerung wird mit Einschlnfe von Heer
und Marine ans 7,670,000 Einwohner geschätzt . Manila , die auf
Luzon gelegene Hauptstadt , hatte bei der letzten Volkszählung 1887
154,062 Einwohner , Loaag 30,642 , Lipa 43,408 , Banang35,598 und
Batasagas 35,587 . Nach späteren Schätzungen betrug die Zahl der
Bevölkerung etwa 8,800,000 , darunter etwa 16,000 Europäer , und in

gewöhnlichen Zeiten eine Besatzung von ebenfalls 16,000 Mann mit
der Gendarmerie und mit 2500 Matrosen . In ber Armee dient eine
beträchtliche Anzahl Eingeborener . Es sollen etwa 100,000 Chinesen
auf den Inseln leben . Die eingeborene Bevölkerung ist sehr gemischt
und spricht etwa 15 Mundarten ; die meistenEinwohner gehören zur
malaischen Rasse ; auch die Negritos und Negrillos , die allmählich in
ein Nomadenleben verdrängt wurden , sind zahlreich . Die Ver¬
waltung ber Inseln stehl unter einem Generalgouverneur und
einem Generalkapitän , häufig find beide Aeniter vereint ; die
43 Provinzen werden je nach ihrer Bedeutung von einem Gou¬
verneur , einem Alkalben ober Kommanbanten verwaltet . Dem
Generalgouverneur steht ein VerwaltnngSrath zur Seite , dessen Mit¬

glieder von der Regierung ernannt werden . Es ist eine Art unver¬
antwortliches Ministerium mit Abteilungen für Finanzen , Marine ,
Generalkapitanat und Civilverwaltiing . Nur wenige Städte haben
eine regelrechte Ortsverwaltung . Der vor zwei Jahren auf dem
südlichen Theile ber Insel Luzon ausgetretene Ausstayd ist un¬
streitig auf die spanische Mißwirthschaft zurückzusühren . Frühere
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3,700,000 Piculs 3i
162,000 Cigarren , 601

erheischt an Sold eine Mouatsausgabe von etwa 30,000 Francs ,
das eines Kreuzers 6 — 7000 , das eines Torpedo -Avisos 4000 Francs .
Was die Verpflegung anlangt , so ist die Rechnung eine sehr leichte ,
da die Tagesration eines Matrosen an Bord mit 1,15 Franc
berechnet wird . Demnach kommt die Verpflegung der 600 Mann
einer Panzerschiffes auf rund 21,000 , die der 75 Mann eines
Torpedo - Avisos aus 2500 , die der 150 Manu eines Kreuzers auf
5000 Francs per Monat zu stehen . Aber all ' diese Summen sind
verschwindend gering im Vergleich zu den Kosten für die Ausrüstung
der Schiffe . So kostet eine 10 Ctm .- Kanone 6200
27 Ctm . - Kanone 80,000 Francs und eine 34

Francs , eine
Ctm .- Kanone

147,000 Francs , wozu allerdings noch die Ausgaben für die
Lafetten kommen , deren Preise zwischen 3500 und 60,000 Francs
schwanken . Auch die Kanonenschüsse werden nicht zu Schieuder -
preisen abgegeben . Ein Schuß aus einer 14 Ctm .- Kanone kostet
bloß 66 Francs , der aus der 27 Ctm .- Kanone bereits 1350 Francs ,
der aus einer 34Ctm .-Kanone 2500 Francs , der ans einer 37 Ctm .-
Kanone 4270 Francs und endlich der aus einer 42 Ctm .-Kanoue
ein klein es Vermögen : 5010 Francs . Die Torpedos kosteten ehedem
bei dem Erfinder Whitehead in Fiume 10,000 Francs , sind aber
jetzt für 7000 und bei größeren Bestellungen für 5000 Francs zn
haben . Zu guterletz ! erwähnt der „ (Sil Blas "

noch die Kosten der
Heizung . Ein Panzerschiff verbraucht unter gewöhnlichen Umständen
etwa 40 Tonnen Kohlen per Tag , was bei einem Durchschnitts¬
preise von 35 Francs per Tonne eine TageSauSgabe von
1400 Franc » ausmacht . Soll aber das Panzerschiff mit vollem
Dampf fahren , so ist der doppelte , ja der dreifache Kohlenkonsum
nothwendig .

* Der Gigarrrn - Ztummrl in Berlin . Unter den sonder¬
baren Zünften , die nur auf dem Boden der Großstadt gedeihen ,
nimmt die bet . Cigarrenstummel - Sucher " nicht den letzten Platz ein .
Man kann , so seltsam es auch erscheinen mag , in Berlin thatsachlich
von einer solchen „ Zunft

"
sprechen , denn es ernährt sich hier durch

gemeinsame » Suchen und Verarbeiten von Stummeln eine nicht
unerhebliche Zahl von Personen . Während de » ganzen Tage »
durchstreifen sie mit ihren kleinen Säcken die Straßen ,
scharf nach fortgeworsenen Resten von Glimmstengeln aus¬
lugend . Nach Hause zurückgekehrt , machen sich di « Leute
an da » Entblättern , Reinigen , Trocknen und Sortiren de »
Tabaks . Hierbei entwickeln sie eine Sachkenntniß , um die ft «
mancher wirkliche Cigarrenhändler beneiden könnte . Ist genügender
Borrath beisammen , dann wird er entweder von ihnen selbst bei
Anfertigung billiger Cigarren als „Füllsel " verwendet oder an andere

und 25,7 Millionen Ausfuhr nach dort geschätzt . — Die aus -
geführteii Mengen der Hauptwaaren : Abaca , eine geschätzte Art
Aloöhans für Seile , 1,700,000 Picnl » ( zu 62 Kilogramm ) -,

Zucker , 125,000 Centner Tabak in Blättern ,
» vä,vw " 50,000 Piculs Koprah , sehr gering ; dazu kommen
nur 3300 Piculs Kaffee und eine ungefähr gleiche Gcwichtsmeuge
für Häute , obschon die Pflanzenwirthschaft und die Viehzucht ganz
beträchtliche Ergebuiffe haben könnten . Der Tabak ist mit einer
Ausftlhrsteuer belastet . Gold findet sich in abbaufähigen Stier »
hältniffen auf Luzon , wird aber wenig und schlecht gegraben . Auf

die Rechtssicherheit und die Rechtspflege beeinträchtigte . Einen Druck
wollen wir nicht ausüben , indem wir etwa von dieser Frage da »
Schicksal der Civilprozeß -Novelle abhängig machen . — An bet
weiteren Debatte betheiligen sich die Abgg . Rintelen ( Centr . )
v . Dziembowrki ( Pole ), Rembold ( Centr .) ,0r . Osann ( nat .»
lib .) und Frhr . v . Stumm ( Reichsp .), von denen letzterer und
Rembold für die Kommissionsfassung stimmen . — Hierauf
wird ein Antrag auf Schluß der Berathung angenommen . —
Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Staatssekretär v . Bülow
haben den Saal betreten . — Nach persönlichen Bemerkungen de »
Abg . v . Sali sch ( kons .) wird der Antrag Träger gegen die
Stimmen eines TheileS der Konservativen und eines Thetle » bet
Nationalliberalen angenommen . Eine Reihe von Paragraphen ,
welche bie Konsequenz de » § 508 enthalten , werden auf den Antrag
v . Cuny ( nat .- lib .) gemäß Antrag Träger abgeändert . Zu
§ 715 , betreffend diejenigen Sachen , die der Verpfändung nicht
unterworfen sind , beantragt Abg . Böckel ( D . Reformp .) , unter die
pfandfreien Sachen auch „ eine Uhr "

aufzuuehmen , ferner Bücher der
Schriftsteller , Utensilien der kleinen Kaufleute und Gewerbetreibenden .
Der Antrag Böckel wird abgelehntLsowie ähnliche Anträge Böcke ! »
zu weiteren Paragraphen . — Der Rest der Civilprozeß - Novelle
sowie das Eiuführuiigsgesetz werden gemäß den KommissioilSbeschliissen
angeiiDiumen unter Ablehnung verschiedener Amendements . —

Angenommen werden sodann bie Resolution Pachuicke , betreffend
Koalitionsfreiheit , ferner eine Resolution Lieber auf Gestattung von
Vereinigungen zweck ? Verbesserung der Lage der Arbeiter . — Die
Petitionen , betr . Einführung des Befähigungs - Nachweise » für das
Baugewerbe , werden zur Berücksichtigung überwiesen . — Der Nach¬
tragsetat , einschließlich desKredits für Kiautschou , wird nach kurzer ,
unerheblicher Debatte in zweiter Lesung angenommen . — Nächste
Sitzung morgen , 11 Uhr . Kleine Vorlagen , ferner Interpellation
Sluer , bett , die Getreidepreise . Militär - Strafprozeßordining , Antrag ,
betr . Saccharin .

Erhebungen fanden 1812 , 1823 , 1841 , 1848 , 1852 und 1872 statt ;
in letzterem Jahre wurde der Aufstand blutig unterdrückt . Haupt¬
ursachen der Ausstände sind die drückenden Steuern und bie maßlose
Herrschsucht bei Geistlichkeit . Anstatt die freie Entwickelung der
Wirtyschaitlichen Kräfte zu fördern , war Spanien bestrebt , sich den
Markt auf den Inseln ausschließlich zu sicher » . E » sandte , wie
nach Cuba , seine Beamten nach den Inseln , wenn sie als Klienten
der herrschenden Politiker geldbedürftig waren , und diese Beamten
töbteten die Heime , welche bie goldenen Eier legte . Die Kopf¬
steuer , der tributo . betrug zuerst mir 1 Duro (4 Mk .) , dann stieg
sie allmählich bis auf 12 Duro ( nach heutigem Silberwerth etwa
24 Mk .) , was für eine sorglose tropische Bevölkerung schwer auf «

zubringen ist ; dazu kommen die von den Eingeborenen zn leistenden
Arbeitstage , bie sie ungern bieten , da sie in einer verschwenderischen
Natur nicht au eine ordentliche Arbeit gewöhnt find . Die
Schwierigkeiten der Steuercintreibiing sind so groß geworden ,
daß er Noth thnt , die cabecas anszubieten ; sie flüchten sich in
die Berge , wenn sie ihr Amt ausüben sollen . Der Handel war
im Jahre 1851 nicht viel weiter als bis auf 7,4 Millionen Dnros
in der Ausfuhr und Einfuhr zusaniinen gelangt . Erst bie
Eröffnung des SuezkaualS brachte einen lebhafteren Aufschwung :
Ausfuhr 28 , Einfuhr 23 ' / - Millionen , zusammeu 51 ' / , Millionen .
Dann kam bis 1889 ein Stillstand , worauf der Gesammthanbel bis
1892 zwischen 55 und 56 Millionen schwankte , um 1893 auf 62 bi »
63 Millionen zu steigen . In Ermangelung amtlicher Angaben nimmt
man für bie letzten Jahre einen Gesammthanbel von etwa
250 Millionen Mark , den Duro znm vollen Werthe von 4 Mk . ge»
rechnet, au , was für eine Bevölkerung von beinahe 9 Millionen al »
gering zu betrachten ist . Der Handel Spaniens mit den Philippinen
wirb für 1895 aus 24,9 Millionen Pesetas Einfuhr von den Inseln

Preußischer Kan - tag .

KerUcr , 3 . Mai .

Abgeordnetenhaus .

Abg . G a mp ( freikons .) begründet seinen Antrag , die Regierung
zu ersuchen, die zur Ausführung der reichsgefetzlichen Bestimmungen
über bie Sonntggsruhe erlassenen Verordnungen nach der
Richtung hin zu rebibiren , daß dabei die wirthfchastlichen Inter¬
essen , insbesondere die der Gewerbetreibendeit , berücksichtigt werden .
Einzelne Gegenden in Preußen könnten nicht schablonenhaft gleich¬
mäßig behandelt werden , ebenso nicht bie großen unb kleinen Städte .
Namentlich litten da ? Bäckergetverbe , bie Milchversorgung und der
kleine Landwirth . Auch das Verbot der Offenhaltung der Schau¬
fenster sei nur während der Gottesdienstes gerechtfertigt . Man solle
doch nur die Arbeiten verbieten , die wirklich das religiöfe Gefühl
verletzten , sonst könne man schließlich dem Kutscher des Reichskanzler »
verbieten , diesen Sonntags spazieren zu fahren . — Abg . PIeß
( Centr .) tritt für strenge Sonntagsruhe ein , welche einen religiösen
Grund habe und daher nicht aus Zweckmäßigkeitsgründen ausgeführt
werden dürfe . — Abg . Pappenheim ( kons . ) vertheidigt gleichfalls
die Sonntagsruhe . Auch die Feinde dieses Gesetzes erkennen jetzt seine
Wohlthaten an . — Die Abgg . Glattfelder ( Centr .) und M ö U e r ( nat . -
lib . ) sprechen sich ebenfalls gegen Gamp aus . Möller würde aber einer
Prüfung derZweckmäßigkeit der einzelnen Bestimmungen zustimmen . —

Haudelsminister Brefeld bemerkte , die Bestimmungen über die
Sonntagsruhe hätten sich bewährt , es liege also teilt Anlaß vor ,
Aenderuiigen zu beschließen , lieber die speziellen Bestimmungen des

Hanbelsgewerbes konnte s. Z . eine Einigung zwischen den Bundes¬
staaten nicht erzielt werden . Eine Umfrage ergab den Wunsch , für
die verschiedenen Gewerbe an Sonntagen besondere Arbeitsstunden
vorzuschreiben . Die Behörden sprachen sich jedoch dagegen auS . ES
wurden besonders die Fragen offen gelassen : erstens , welchen Gewerben
noch Ueberftuuben zu gestatten seien , unb zweitens , ob vielleicht noch
die Zahl der erlaubten Arbeitsstunden auszndehnen fei . Hierüber ge¬
langten bie Behörben wieder nicht zu einer Einigung . Eine
Ministerial -Veisügung stellte teu Obeipräsidenten ein Muster für
bie Ansführungsbestimmnngen zu , gab ihnen aber ausdrücklich die

Freiheit , bie Bestimmungen gemäß den besonderen Bedürsniffen
der Provinz abzuäudern . Hiermit erscheine also der Antrag Gamp
erledigt . Der Handelsminister schließt , er sei trotzdem bereif ,
innerhalb der gezogenen Grenzen in eine Revision der Ans -

führungsbestimmungen einzutreten . (Beifall .) — Nachdem Abg .
Schall ( kauf .) sich gegen Abg . Gamp ausgesprochen , be¬

antragt Abg . R ickert ( freif . Stier .) , das Haus möge den Antrag
Gamp durch die Erklärung des Handelsministers al » erledigt
betrachten . — Abg . Gamp ist mit dein Antrag einverstanden , der
daraus einstimmig angenommen wird . ES folgen Petitionen . Eine
Reihe von Petitionen wird nach dm Kommissions - Anträgen erledigt .
Darunter eine Petition über bie Zulassung von Frauen zum
Universitätsstubium , unter Ablehnung verschiedener von den Frei¬
sinnigen dazu gestellter Anträge . Morgen : Arbeiterwohnungen .

Mindoro ist Kupfer , in Samar , Cebu , Mindanao und Baton ist
Steinkohle in Flözen vorhanden , die bis 7 unb 8 Meter dicht sind .
In den Häsen Manila , Jloils unb Cebli liefen 1895 304 Schiffe
mit 425,025 Tonnen ans . Aus den Inseln sind 1100 Meter
Tclegraphenliinen und nur 110 Kilometer Eisenbahn angelegt .
Fürwahr , so elend ist keine tropische Kolonie von einer europäischen
Besitzmacht verwerlhet worden .

Unter den gegenwärtigen kriegerischen Verhältnissen dürste , so
schreibt die „ Romanwelt "

, bie Thatsache intereffiren , daß Spanien
von allen seefahrenden Nationen am meisten Unglück mit feiner
Flotte gehabt hat . Nicht weniger als gegen 600 Kriegsschiffe hat
es seit dem sechzehnten Jahrhundert verloren , meistens durch furcht¬
bare Katastrophen , die jedesmal gewaltige Verluste an Schiffen und
Mannschaften venirsachteu . Im Jahre 1518 , zur Zeit des Auf¬
blühens der spanischen Seemacht , wurde unter dem Admiral Don Hugo
de Moncada eine Flotte zur Eroberung Algiers ausgesandt ; ein heftiger
Sturm vernichtete 30 Schiffe davon,4000 Seeleute kamen in den Finthen
um . Ein zweiter Zng , der 1541 unter Karl V . gegen Algier unternommen
wurde , verlies noch unglücklicher ; 140 Fahrzeuge mit einer Besatzung von
8000 Mann gingen verloren . Bei einer 1562 zur Befreiung Oran »
unternommenen Expedition sanken 20 , im nächsten Jahre bei einem
heftigen Sturm im Meerbusen von Kadix 15 Schiffe . Im Jahre
1588 verlor Spanien durch den Untergang der Armada 81 seiner
besten Schiffe mit 14,000 Seeleuten . Fast die gleiche Anzahl Kriegs -

K wurde durch drei weitere Unglücksfälle noch vor Ablauf des -
i Jahrhunderts vernichtet . Das siebzehnte und die erste Hälfte

des achtzehnten Jahrhunderts brachten keine größeren Verluste , bis
auf den Untergang von fünf Schiffen , die zu einer 1741 gegen Eng¬
land geschickten Flotte gehörten . In den letzten 125 Jahren hat
Spanien 12 Dampfkriegsschiffe unb 21 Segelkrenzer mit zusammen
1570 Geschützen , 23 Fregatten mit 800 Rationen und mehr al »
100 Kanonenboote verloren .

* * *

üeru - yorUi 3 . Mai . Der spanische Postdampfer „ Argonata "

Wurde gekapert . — Nach einer Meldung aus Washington denkt
man ernstlich daran , die Philippinen England zu geben und dafür
Jamaica , die Bermudas - und die Bahamas -Inseln einzutauschen .
Amerika wolle die Philippinen nicht , aber unter keinen Umständen
dürfe sic Spanien behalten .

Madrid , 3 . Mai . Die wirthschaftliche Lage wirb immer
trostloser . Die Kohleneinsuhr ist infolge bes enormen Goldagios
unmöglich . Viele Fabriken wurden geschloffen . Brod und andere
Lebensmittel stehen in hohem Preise . Die armen Klassen befinden sich
in der traurigsten Lage . Seit Verhängung des Belagerungszustandes
soll die Verbreitung von Nachrichten über Kriegsoperationen den
Militärgerichten unterliegen . — Die Kammer nahm einstimmig eine
Nesoliitwn an , die ihre Hochachtung für die vor Cavite Gefallenen
ausdrückt . Sodann wurde die Berathung der Botschaft begonnen .
Nobledo und die Carlisten kündigten an , sie würden sich nicht ein¬
mischen . Die Botschaft wurde angenommen . Die Republikaner ,
Carlisteti unb Dissidenten stimmen gegen , die Konservativen und
Silvela stimmen mit der Majorität .

hd . New -Lork , 3 . Mai . Wie verlautet , ist die vor Cuba
ftationirte amerikanische Flotte zurückberufen worden , um der von
Portorico figualifirten spanischen Flotte eine Schlacht zu liefern
und sodann ben amerikanischen Truppentransport nach Cuba zu

Aus Kunst und Lebe « .
* Biel Lärm um llidjte ! Der berühmte Gelehrte Professor

Ernst Häckel schreibt in der » Berliner Wissenschaftlichen Korre -
spottbenz

" : Ihrem Wnnfche entsprechend , theile ich Ihnen in kurzen
Worten den Eindruck mit , welchen ich von der vielbesprochenen
Theorie Schenk durch dessen soeben erschienene Schrift über den
willkürlichen „Einfluß auf bas Geschlechtsverhältiiiß " erhalten
habe . Dieselbe rechtfertigt vollkommen das große Mißtrauen , mit
welchem vor drei Monaten die vorläufigen , darüber von dem
Wiener Professor veröffentlichten Mittheilungen von bet großen
Mehrzahl der sachkundigen Naturforscher aufgcitommen wurden .
Die bedeutungsvolle Entdeckung , die damals aller Welt mit einer
großartigen , für wissenschaftliche Funde ungewöhnlichen Reklame
angekündigt wurde , schrumpft jetzt auf den unvollständigen Nachweis
zusammen , daß die Ernährungsweise der Mutter von einem gewissen
Einfluß auf die Geschlechtsbestimmung des Kindes ist . Das wußte
man ober schon lange . Düring und Andere hatten theils durch
physiologische Versuche , theils durch statistische Nachweise gezeigt , daß
bie verschiedene Qualität unb Quantität der Nahrung bei beiden
Eltern von Einfluß auf die Erzeugung von Knaben ober Mädchen
fein kann . Wenn aber bie jetzige Behauptung Son Professor Schenk
richtig wäre , so müßten Völker mit übertoiegenber Fleischnahrung
(z . B . in ben Pampas von Südamerika ) mehr männliche Kinder
haben , hingegen Völker mit vorwiegend stickstofffreier Nahrung

Öl , Zucker unb andere Kohlehydrate ) mehr weibliche
ommen ( z. B . viele reisessende indische und mongolische

Nationen ) . Das ist aber durchaus nicht der Fall . Auch
viele andere bekannte Thatsachen sprechen gegen die Theorie Schenk .
Die Entscheidung darüber , ob aus dem befruchteten Ei ein Knabe
oder ein Mädchen entsteht , hängt nach meiner Ueberjeugung von
verwickeltereu , uns größteutheils noch unbekannten physiologischen
Ursachen ab . Diese können bei verschiedenen Thieren sehr verschieden
fein . Bei ben Bienen entwickelt sich ( wie man schon lange weiß )
au » derselben Eizelle , wenn sie befruchtet wird , ein Weibchen , wenn
sie nicht befruchtet wird , ein Männchen (Drohnen ) . Bei einigen
anderen Insekten ist es umgekehrt . Solche „ Parthenogenesis " kommt
bei den Wirdelthieren (zu denen der Mensch gehört ) niemals vor .
Das endgültige Unheil übet die Theorie Schenk soll nach einem
tootfen Ausspruch Höckel » lauten : „ Viel Lärm um Nicht » l "

* Mao ein Geschwader kostet . Der Pariser „ Gil Glas "

jchreibt : Das Personal einer PgMrschiffes mittleren Tonnengehaltes

„ Fabrikanten
" derartiger Erzeugnisse verkauft . Vielfach haben bie

Stummelfucher auch ständige Privatkunden , welche zn billigen Preisen
das gereinigte Kraut als Pfeifentabak erstehen . Außer diesen Leuten
giebt es aber noch , wie jeder aufmerksame Beobachter weiß , zahllose
leibeuschaftliche Raucher , bie nicht in bet Lage find , sich auch nur
eine „ Pfälzer

"
zu kaufen und daher Cigarrenreste von der

Straße aufgreifen und alsbald in Brand stecken . Unter ben
Sammlern giebt es auch wirkliche Feinschmecker , die recht gut wissen ,
wo man lohnende „Enden " und eine „ gute Sorte "

findet . Ihr
Gebiet befindet sich vor ben Theatern , ben Post - , Gerichtsgebäuden
und anderen Stätten , bie nicht mit brennender Cigarre betreten
werden dürfen . Sie kennen auch genau diejenigen Firmen , bereit
Inhaber schadhaft geworbene Cigarren und Cigaretten verschenken .
Im Gegensatz zu diesen bei Tage bie Stummel suchenden Leuten stehen
Jene , die in der Nacht , bevor noch die Straßenreiniger an die Arbeit
gehen , scheinbar planlos die von der wohlhabenden Bevölkerung
bewohnten Straßen durchwandern . Zumeist haben diese Personen
einst bessere Tage gesehen ; der erste Griff nach einem Cigarren -

ftummel mag ihnen herzlich schwer gefallen fein , unb noch jetzt hält
sie eine gewisse Scheu davon ab , am Hellen Tage auf die Suche nach
Stummeln zu gehen . Eine besondere „ Spezialität

" unter den

Freunden von Cigarrenresten bilden die „ Stummeldiebe "
. Wie

mancher Raucher hat nicht schon die ärgerliche Erfahrung machen
müssen , daß seine kaum angeranchte Cigarre , die er bei geschäftlichen
Gängen , beim Eintritt in Bureaus und dergleichen auf ein Fenster¬
brett des Treppenflurs ober an sonst bazu geeignet erscheinende
Stellen hiulegte , bei seiner Wiederkehr verschwunden war .

* Verschiedene Miitheitnngrn . In der gestrigen Vor¬
stellung des „ Barbier von Sevilla " im König ! . Theater
dahier hatten Herr Kammklsänger Buff - Gießen aus Wien und
Herr Opernsänger Ludwig Straf ofd ) von hier die Partieen de »
Grusen Almaviva und des Figaro übernommen . Beide Künstler
erfuhren auch bei dieser Gelegenheit bie herzlichste Aufnahme de »
wohlbesetzten Hanfes , denn das Publikum ließ keinen geeigneten
Moment vorübergehen , ohne durch lauten Beifall feine Dankbarkeit
für die vollendeten Leistungen derselben zum Ausdruck zu bringen .
Fräulein Howe entzückte wieder als Rosine unb erhielt eine reizende
Blumenspende au » dem Zuschauerraum .

Der Schriftsteller William Schumann ist infolge eines
Schlaganfall » im 48 . Lebensjahre gestorben . Am bekanntesten ist er
durch feine Mitarbeiterschaft an dem Lustspiel „ Sie Kinder der

Exccllenz
"

geworden , ein Werk , bas ihn nachher in Zwist mit dem
anderen Verfasser , Herrn Ernst v . Wolzogen , brachte .

beschützen . Die hiesigen Zeitungen erörtern bereit » den Plan , die
Philippinen gegen Jamaika auszutauschen .

wb . Washington , 3 . Mai . Im FinanzcomitS de » Senats
drang heute der Schatzsekretär Gaye aus die Einfügung einer Klausel
in die Kriegskostenbill , welche bie Regierung ermächtigen soll , Bonds
auszugeben , und sagte , auf die künftigen Voranschläge hinweisend ,
daß während der nächsten 2 Monate durch ben Krieg bie Ausgaben
der Regierung um 50 Millionen Dollars anwachsen werden . Nach
Ablauf dieser Periode werde der gesammte Betrag de » BaardestandeS
des Schatzes erschöpft sein , einschließlich von 30 Millionen Gold¬
reserve . Der Schatzsekretär gab schließlich der Meinung Ausdruck ,
daß bie Staatseinnahmen durch den Krieg sich vermindern würden .

hd . Madrid , 4 . Mai . Die Königin läßt sich in den letzten
Tagen nicht sehen . Sie ist durch bie Niederlage bei Manila nieder¬
gedrückt . Beileids -Telegramme aus Paris , Rom und Wien sind an
die Königin eingelaufen . — Privatbriefe aus ben Provinzen melben
bedenkliche Gärungen sowohl wegen der Erhöhung der Brodpreise ,
als auch wegen der erlittenen Niederlage . Die Carlisten werden
streng beobachtet .

wb . Madrid , 4 . Mai . Im Senat widmete Admiral Böranger
den auf ben Philippinen Gefallenen einen ehrenben Nachruf .
Sauchez Toca protestirt gegen bie von den Amerikanern vor der
Kriegserklärung begangene Verletzung des Völkerrechts sowie gegen
bie Versorgung der Einwohner auf ben Philippinen mit Waffen .
Im weiteren Verlauf ber Sitzung erklärt ber Minister
de » Innern , ber Belagerungszustand sei verhängt , weil
gewisse Elemente ans dem Unglück des Vaterlandes Nutzen
zögen , um die politischen Leidenschaften zu erregen . Marschall
Martinez Campos bietet seine Dienste an . Kardinal Herrera erklärt ,
obgleich er ein Diener des Friedens sei , spreche er für den Krieg ,
um bie Bevölkerung anzuspornen gegenüber den Feinden , welche
Spanien ohne Grund angriffen . Die Senatoren feien gewillt , ber

ganzen Welt zu zeigen , daß Spanien sich nicht mit Füßen treten
lasse . Der Minister des Aenßeren dankt für bie patriotische Kund¬
gebung .

hd . Kry Mess , 4 . Mai . Der amerikanische Kreuzer „ Marblehad "

ist mit dem spanischen Dampfer „ Argonaut
" hier eiiigetroffen . Der

Kapitän des amerikanischen Kreuzers erklärte , er habe zwei spanische
Torpedoboote , welche den „Argonaut

" befreien wollten , in ben
Grund gebohrt .

wb . Kondon , 4 . Mai . Den „Times " wird aus New - Iork
gemeldet , Präsident Mac Kinley habe die Absicht kundgegeben , bie

Philippinen bis znm Schluß des Krieges zu behalten . Er habe
dazu bemerkt , die Regierung beabsichtige nicht , dieselben zn einem
bleibenden Besitz der Vereinigten Staaten zn machen . Wenn
Spanien bie KriegSentschöbigung nicht zahlen werde , so würden die

Philippinen an eine europäische Macht , am liebsten England , ver¬
kauft werden . ______________

Deutscher Reichstag .

0 Kerlirr , 3 . Mai .
Die zweite Lesung der Civil -Prozeßordnungsnovelle wird fort¬

gesetzt bei ben Bestimmungen über die amtliche Zustellung bon
Schriftsätzen . Abg . Rintelen ( Centr .) beantragt , daß in einer
Reihe von Fällen die Zustellung nicht durch den Gerichtsvollzieher ,
sondern durch den GenchiSschrcibcr erfolgen muß , wenn eine Partei
dies beantragt . Der Antrag wird fast einstimmig abgelehnt , des¬
gleichen ein zum § 194 eingebrachter Antrag des Abgeordneten
v . Dziembowski , der auch Lohnfachen eine beschleunigte Behandlung
zu Theil werden lassen will . Beim § 508 , welcher die Revisions -
fnnime , bisher 1500 Mk ., nur für Ansprüche aus dem Jmniobiliar -
recht aus 1500 Pik . beläßt , in Rechtsstreitigkeiten , betreffend
Kirchen - und Schulbaulasten , Pfründen und Patronate , bie
Revision ohne Rücksicht ans den Werth zuläßt , im fiebrigen
dagegen die Revisionssumme auf 3000 Mk . erhöht , be¬
antragt Abg . Träger ( fress . Volksp .) , die Werthgrenze für die
Revisionsfähigkeit einer Streitsache aus 1500 Mk . zu belassen . Es
dürfe im Volke nicht ber Verdacht auskommen , daß es den kapi¬
talistischen Interessen eine Beschränkung des Revisionsrechts verdanke .
Ich glaube gern , daß hier nicht fiskalische Jirteressen eine Rolle
spielen , aber tm Volk sieht man überall Herrn v . Miquel . — Abg .
Schmidt - Warburg (Centr .) bittet , im Interesse des Mittelstandes
die Summe nicht zu erhöben . Redner giebt Mittel und Wege an ,
wie .einer Belastung des Reichsgerichts zu begegnen sei , uns tritt
schließlich für den Antrag Träger - Kanffmamr ein . — Mecklen¬
burgischer Ministerialrath vr . Langfeld erklärt , ber jetzige mecklen¬
burgische Justizminister , welcher ebenfalls gegen bie Erhöhung der
Revisionssumme sich ausgesprochen , habe sich inzwischen von dem
großen Druck , welcher auf dem Reichsgericht ruht , überzeugt und sei
dadurch bewogen worden , sich für die Erhöhung der Revisionssumme
zu entscheiden . — Abg . v. Sa lisch ( kons . ) tritt im Interesse des
Mittelstandes für die Erhöhung ber Revisionssumme ein . — Abg .
H imbu rg ( kons .) : Im Gegensatz zu seinen Fraktionsgenosfen müsse er
für bie Beibehaltung der Revisionssumme von 1500 Mk . eintreten . Es
dürfte den Minderbegüterten diebritteJnstanznicht verküulmert werden .
— Staatssekretär Dr . Rieb er ding bestreitet nicht bie Wichtigkeit
dieser Frage . Es sei jedoch ein Jrrthnni , daß die breiten Massen an
den Prozessen zwischen 1500 bis 3000 Mk . das meiste Interesse
haben . Ein viel größere » Interesse hätten bie armen Leute au ben
Prozessen unter 1500 Mk . Warum blieben beim die Herren bei
1500 Mk . stehen ? Warum beseitigten sie denn nicht auch noch diese
Grenze ? Die Anwalts - Kammern hätten in überwiegender Mehrzahl
anerkannt , daß die vorgeschlagenen Maßregeln im Interesse ber Rechts¬
pflege und des Reichsgerichts gleichermaßen liegen . Man sollte aber
nicht den Vorwurf machen , daß bie Erhöhung der Nevisioussumme

Deutsches Keich «

* Kort mit dem groben Unfngs -Paragrapft . nl Zu
dem Antrag auf Aeudernng der Strafbestimmung vom groben Un¬
fug schreibt bie „ Deutsche jurist . Ztg .

" : „ Der Paragraph vom
groben Unfug hat in bet That seine Mission erfüllt . Er hat ge¬
zeigt , welchen Wandlungen eine EesetzeSstelle ausgesetzt ist , wie solch
ein Paragraph gegen muthwillige Bubenstreiche schließlich ein Para¬
graph werden kann , der gegen alle nur beitlbareu Beunruhigungen
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scher am Freitag seine hiesige
Berliner Residenz - Theater durchs

Geschäftliches .

hervorragendes

(fieisch - Eiweiss ) Kräftigungsmittel .

Die Abeuv - Ansgabe enthalt 1 Beilage .
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§ ehte Dachrrchte « .

Tepescheubüreru Herold .

Arrll » , 4 . Mai . Von angeblich gut unterrichteter Seite er¬
fährt der „ Vorwärts "

, daß die Rede des Kaisers bei Schließung der
Reichstags - Session nicht ein Pronnnciamento an die bürgerlichen
Parteien darsiellen werde , in welchem das Zusammenhalten der
bürgerlichen Parteien gegenüber der Ilmsturz -Partei besonders betont
werden soll . ES soll in der Rede des Kaiser ? besonders die Mit¬
arbeit lobend hervoraehoben werden , welche der Reichstag der Politik
der Regierung angedeihen ließ bei der Schaffung einer starken Flotte
und zum Schutze Deutschlands nach innen und nach außen . Auch
das Verdienst des Reichstags um das Zustandekommen des einheit¬
lichen bürgerlichen Rechts soll betont werden . Ferner wird auf die
Erneuerung der Handelsverträge , welche der nächste Reichstag durch¬
zuführen haben wird , hingkwiesen werden . Es wirtt als die Aufgabe
der Regierung bezeichnet , die berechtigten Interessen aller produktiven
Stände zu pflegen , besonders soll der Landwirthschast die Fürsorge
der Regierung zugewendet werden ; ebenso sollen die berechtigten
Wünsche der Arbeiter jederzeit wohlwollend geprüft werden , da¬

gegen soll der aufreizenden Agitation der Sozialdemokratie mit
aller Entschiedenheit entgegengetreteu werden . An die Vertreter
aller bürgerlichen Parteien will der Kaiser einen mächtigen Appell
richten , ihn in diesem Kampfe gegen die Mächte des Umsturzes
zu unterstützen . Weniger verbürgen zu können glaubt der „ Vor¬
wärts " die Nachricht , daß im Ministerium eine statistische Tabelle
aukgearbeitet worden ist , die den Neichsboten in einem Diagramm
der bürgerlichen Parteien darstelle » soll , damit umso deutlicher die
Gefahr hervortritt , die im Anwachsen der Sozialdemokratie liege .
In Negieriingskreisen verspricht man sich von diesem Appell an die
Wähler eine vortreffliche Wirkung für die Wahlen .

Mien , 3 . Mai . In dem Vororte Hernals versuchte ein
arbcilsioser Tischlergehlllfe die Ausraubung eines Juwelen -
und Uhren - Geschäftes . Er warf gegen den Geschäftsinhaber
eine Bombe , welche explodirte und die Kleider des Juweliers in
Brand steckte . Passanten gelang es , den Räuber zu überwältigen ,
trotzdem derselbe auf mehrere Personen Revolverschüffe abfeuertc .

GerrchtssasS .

- o - Wiesbaden , 4 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr LandgerichtSdirektor de Riem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar 0r . v . Gül ich unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtel . Der Taglöhner Bernhard B .
von N ü d es heim , geboren 1864 daselbst , hat in einem WirthS -
haus den Schmied N . von NüdeSheim durch Stichelredeu , worin
er dem Betreffenden verschiedene Unehrlichkeiten vorwarf , beleidigt
und ist deshalb zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Außer¬
dem wurde B . mit 6 Wochen Gefängniß bestraft , weil er sich
im Gerichtsgebäude zu RndeSheim des Hausfriedensbruchs und
der Beleidigung des Gerichtssekretärs D . schuldig gemacht
hat . Er wurde damals von dem Sekretär im Hausflur
betroffen und , da er sich weigerte , über den Zweck feines
Aufenthalts Auskunft zu geben , des Hauses verwiesen . B . verließ
dasselbe aber erst , « IS der Gerichtsdiener Auftrag erhielt , ihn
an die Luft zu setzen . Die Beleidigung wird darin gefunden , daß
B . dem Sekretär zurief : „ Bei dem Staatsanwalt in Wiesbaden
sehen wir uns wieder . " Das Gericht findet darin den Vorwurf einer
Dienstwidrigkeit , der Angeklagte aber wollte damit nur gesagt haben ,
daß er seine Rechte weiter verfolgen werde . Er habe nämlich damals
zu dem Amtsrichter gewollt . Er hat nun gegen beide Urthcile wegen
der Höhe der Strafen Berufung eingelegt unb führt zur Begründung
derjenigen in der letzteren Sache noch an , daß ein Schöffe mitgesessen ,
der wegen Körperverletzung mit 9 Monaten bestraft sei , und er den
Amtsanwalt nicht annehmen könne , weil derselbe mit dem betreffenden
Sekretär sehr gilt befreundet sei . Die Strafkammer änderte beide
Urtheile nur bezüglich der Strafen ab , indem sie dieselben auf zu¬
sammen 2 Monate festsetzte .

» -rantworllich fiit »en »olitiWen un» feuiUeton Zteil : ffi . © » ulte vom
Kt Le» Lbriaen Tbeil und die Anzeigen : S . K5l » et » t ; Seile In WierbaLen
Druck un» Bctlea »er 8 . Libellen » «» '!» « , Hot -Buchlruckerei in Hlejda - en .

— An den Weinspalieren im hiesigen Pfarrgarten nimmt mau
bereits seit einigen Tagen zahlreiche , vollkommen ausgebildete und
kräftige Gescheine wahr . In den Weinbergen bemerkt man solche
noch nicht .

- r - Idstein , 3 . Mai . Die Kgl . Baugewerkschule dahier
wird in dem jetzt begonnenen Sommersemester von 110 Schülern
besucht , einer Zahl , die bis jetzt in einem Sommersemester noch nicht
erreicht wurde . — Die hiesige Realschule konnte am 1 . Mai auf
ein 40 - jähriges Bestehen zurückblicken . Die genannte Schule wird
von Schülern im Alter von 10 bis 14 Jahren besucht und hat eben
drei Klaffen mit drei Lehrern . In derselben wird außer den Lehr¬
gegenständen der Volksschule noch in der französischen und eng¬
lischen Sprache unterrichtet . Die Schülerzahl beträgt gegen¬
wärtig 61 . Vielfach ist man hier und auch in der Um¬
gegend der Ansicht , daß in der genannten Schule auch noch
fakultativer Unterricht in der lateinischen Sprache ertheilt
werden solle , damit diese Schule als Vorbereitungsschule für die
Untertertia höherer Lehranflalten dienen könnte . — Herr Robert
Seid von hier feierte in diesen Tagen sein 25 -jähriges Jubiläum
als Kaffircr des hiesigen Turnvereins . — Die Obstbäume haben
auch in der hiesigen Gegend viele Blüthenknospen angesetzt und ver¬
sprechen eine reiche Ernte . — Die Masern , diese bekannte , aber
meist ungefährliche Krankheit , treten eben wieder vielfach unter den
Kindern in cinzelnen Gemeinden der hiesigen Gegend auf .

* Cronberg , 3 . Mai . Die Kaiserin Auguste Victoria
besichtigte heute Nachmittag gelegentlich des Besuches auf Schloß
Friedrichshos mit der Kaiserin Friedrich die renovirtc evangelische
Stadlkirche . Um 6 Uhr fuhr die Kaiserin nach Homburg zurück .

* Komburg v . d . Z . , 3 . Mai . Die Kaiserin reist Mitt¬
woch Abend , 8 Uhr , von hier , ab Frankfurt mit Hamburger Schnell¬
zug , nach Plön .

A Mainz , 4 . Mai . Rheinpegel : 1 m 60 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

* Iarmstadt , 3 . Mai . Der „ Darrnst . Ztg .
"

zufolge wird
Priuzessin Hcin r ich von Preußen am Freitag , den 6 . Mai ,
zum Besuche der Königin Victoria nach Windsor abreiscn .

| fe sh . R ' stdrnr - Thealrr . Der von dem Bühnenschrrftsteller
, .i . Paul Hirschberger im Verein mit G . Klitscher verfaßte
B Schwank „ Vatersreuden

"
, welcher am Freitag seine hiesige

Mtzisiaufsührnng erlebt , hat im Berliner Residenz - Theater durch¬
schlagenden Erfolg erzielt . Die Hauptrollen sind mit den besten
Kräften des hiesigen „ Residenz - Theaters

" besetzt . Herr Regisseur
Urifler setzt da » Stück in Scene .

Aus Stadt « ud § and «

Wiesbaden , 4 . Mai .

| — Gefchlchtokalrndrr . 4 . Mai . 1772 . F . A . Brockhaus ,
Verleger ,

* Dortmund . 1776 . I . F . Herbart , Philosoph , * Olden -
E bürg . 1825 . Thomas Hnxley , englischer Naturforscher , * Ealing .
E 1830 . Herrn . Weygand , Militärschriststeller ,

* Darmstadt . 1852 .
ftMtil o . Schwarzenberg , österr . Staatsmann , f . 1858 . A . Bonpland ,
Mstm -r . Botaniker und ForschungSreisender , t St . Anna , Argentinien .
- 1875 . H . A . Ewald , Orientalist unb Politiker , f Göttingen . 1879 .

M Charles Douay , sranz . General , f Paris . 1892 . Hans Herwig ,
■ Literarhistoriker , ch Weimar . 1897 . Johann Georg Fischer , Dichter ,

j s ch Stuttgart .
I — Aos 80 Jahren , s . Mai . In Schlcswig - tzolstein

. war Wrangel mit den preußischen Truppen gegen Jütland gezogen ,
überschritt am 2 . die dänische Grenze unb besetzte in der Folge die

Festung Fridericia . — Die französische Nationalversammlung
wird eröffnet und spricht die feierliche Anerkennung der Republik aus .

M — Personal - Nachrichten . Herr Lehrer Wagner in

Naurod tritt demnächst in den Ruhestand . — In Dörsdorf wurde

der bisherige Verwalter der dortigen Pfarrei , Herr Pfarrer
Krämer , einstimmig zum Pfarrer gewählt . — Zum Stellvertreter

' im Bezirks - Eisenbahnrath wurde Herr Franz Fehr - Flach , Vor¬

sitzender der Handelskammer in Wiesbaden , ernannt .

__ . . — Kurhaus . Die Kurverwaltung wird auch in dieser Saison
- durch die Veranstaltung von National - Konzerteu den unter
; den Kurfremden und Einheimischen unserer m gewissem Sinne

iiiteruationalen Kurstadt vertretenen Angehörigen verschiedener
- Rationen eine besondere Aufmerksamkeit erweisen . Als Anlaß zu
| diesen Konzerten , welchen eine gleichzeitige seuerwerkliche Veranstaltung
■• ein festliches Gepräge geben wird , gilt in der Regel der Geburtstag

des betreffenden Laudes - Regeiiteii oder hervorragender Angehöriger
der Regeuten -Familie . In diesen Monat werden drei dieser Konzerte

B falle » . Das erste findet bereits am Freitag dieser Woche , den
6, Mai , anläßlich des Gebnrtstag » unseres deutschen Krou -

^ riuzen ( geboren 1882 ), das zweite am Geburtstage des

L Kaisers von Rußland , den 18 . Mai , da » dritte am 24 . Mai ,
als am Geburtstage der Königin von England statt . Wir machen
somit zunächst auf das übermorgen , Freitag , stattfiiidende Fcst -

- Konzert ganz besonder » ausmerksani , dessen Programm ein patriotische »
jein wird . Während der bengalischen Beleuchtung werden die

v Initialen Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit in Brillant -

lichterseuer und römischem Lichterspiel über der Wasserfläche des

Weihers erscheinen . Ein reiches Bouquet von Raketen , bunten Leucht -

7 kugeln rc . wird die bengalische Beleuchtung glänzend beschließen .
: Ein besondere » Eintrittsgeld wird an dem Abend zwar nicht er¬

hoben , doch sind die Kurhauskarten ausnahmslos beim Eintritt

ij vorzuzeigeu .

RsUkswirthschaftttches .

Grtdurarkt . Coursberich ! der Frankfurter Börse
vom 4 . Mai , Mittags 12 ' / ' Uhr . — Credit - Aciien 304 °/ »,
Disc .- Commandit 198 .— , Staaisbahn -Aclien 3083/ <, Lombarden
653/ «, Gotibardbahn - Aktieu 143 .50 , Centralbahn 138 .30 , Nard¬
os : bahn 99 .80 , llnioubahn 73 .— , Laurahütte - Actien 191 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 219 .25 , Harpener
— , 3 - proceiltige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .50 , Dresd . Bank — .— , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .80 .
Tendenz : schwächer und StaatSbahn - Aktien sehr fest .

Wien , 4 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 358 .62 ,
Staarsbabn - Actieri 355 .— , Lombarden 74 .70 , Mark - Noten 58 .82 .

rtiaetoenbet werden kann , außer gegen die Beunruhigung , welche diese

»rite Ausdehnung dieses Paragraphen schließlich im Gefolge hatte .
E —n diese Beunruhigung ist nur ein Kraut gewachsen , die Auf -

gung de » Paragraphen .
"

- ---- —— twmroarr .'ae — » en— — ■ „

Ausland .
* Gesterrrtch - Ungar » . In der gestrigen Sitzung de »

Herrddiiidjen Abgeordnetenhauses erregte die schroffe Art und Weise ,
s ^ Mit welcher Graf Thun die Anklage der deutschen Abgeordneten

U den Statthalter von Böhmen unb die Prager Behörde zurück -

Btes , einen Sturm der Entrüstung unter den deutschen Parteien .
S gs kam zu erregten Steilen .

» Russland . Die „Nene Freie Presse
" meldet au » Peter » -

E b, ; rg , unter dem Fußboden der neuen Kathedrale in Zarskoje

gdo sei von der Baukommission eine Minenanlage entdeckt worden .
der Czar der Einweihniig der Kirche beiwohnen wollte , so ist

jedenfalls ein Attentat auf das Leben des Czaren durch die Ent -

Wiii g verhindert worden . Der beit Bau führende Architekt , sowie

dessen gesammtes Arbeitspersonal sind in aller Stille verhaftet

worden . Die Untersuchung wird so geheim geführt , daß keine

Knude davon in die Oeffentlichkeit bringen kann .

- o - Laboratorium . Im städtischen Krankenhaus , welches
bisher einer chemischen Laboratoriums entbehrte , wird jetzt ein
solches eingerichtet . Die dazu erforderlichen Arbeiten sind bereit »
ausgeschrieben .

— Di » große Zchillerfrirr zum Besten der Errichtung
eines neuen Schillerdeukmalr zu Wiesbaden fei den Lesern nochmals

zu recht zahlreichem Besuche empfohlen . Dieselbe beginnt heute Abend

um 3/-8 Uhr im Saale des Kurhauses , und da » reichhaltige Programm

verspricht einen ansgewählten künstlerischen Genuß .
- o - Nrrothalpark . Von dem „ Wachswetter " der letzten

Tage haben besonders auch die neuen Parkanlagen im Nerothal
profitirt . Die großen Bäume , die dort verpflanzt worden sind und
deren Anwachsen vielfach bezweifelt wurde , seinen sich in voller
Entwickelung und dies darf auch von den Birken gesagt werden ,
deren Verpflanzen immer ein großes Risiko ist . Das weiche Gehölz
steht schon in vollem Blätterschmuck , und die großen freien Flächen
beginnen sich bereits grün zu färben , sodaß in wenigen Tagen die

ganze Anlage in ihrem ersten frischen Frühlingsgewande prangen
wird . Bis auf kleine Felspartieen ist Alles fertig und die gelammte
Anlage nun dem Verkehr freigegeben . Als eine große Annehmlich¬
keit dürften die am Kriegerdenkmal unb vor der „ Beaufite " her¬
gerichteten , mit starken Ahornbäumen bepflanzten freien Plätze be¬

grüßt werden . Dieselben werden , ebenso wie die Anlage selbst ,
demnächst mit Ruhebänken auSgeftattet .

— Dl » Stenerbrnachrichtignngrn der Herrn Vorsitzenden
der Einkomniensteiier -VeraulagungS -Konimission für den Stadtkreis
Wiesbaden werden seit Kurzen ansgegebeu . Die Versendung er¬
folgt in diesem Jahre zum ersten Male durch die Post im ver¬
einfachten Zustellnngsverfahren und zwar auf Kosten des © teuer »

siskus . Wie man hört , ist die Steuerschraube vielfach schärfer an -

gezogen worden . Andererseits wird auf betont , daß auch veränderte
Erwerbsverhältnisse gebührend ohne Weiteres Rücksicht genommen
worden ist .

— Verein selbständiger Kaufleute . Die Montag Abend
im „ Nonnenhof

" stattgehabte Generalversammlung des „ Vereins
selbständiger Kaufleute " war mäßig besucht . In Anbetracht der
Wichtigkeit der Tagesordnung sollte man es kaum für möglich
halten , wie wenig Jntereffe die Kaufleute an ihrem Stande bekunden .
Nach dem vom Vorsitzenden , Herrn L . Schwenck , vorgetragenen
Jahresbericht kann der Verein auf ein Jahr mit großen Erfolgen
zurückblicken . Der Kassenbericht ergab infolge der aufgeiuaubten
Kosten zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs , sowie der im

Interesse de » Handel - und Gewerbestandes erlaßenen Anzeigen
und des im Vorjahr hier abgehalteneii Detaillisteniages ein Defizit ,
das au » dem auf 6 Mk . erhöhten Vereinsbeitrag gedeckt werden soll .
Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Gg . S ch a r d t und P . Q u i u t
gewählt , die ihres Amtes sofort walteten . Nachdem Herr I . C .
Steiper das vom Vorstande ausgestellte Programm für bett am
15 . August c. in unserer Stabt anberaumten Verbandstag des
Centralverbandes vorgelesen , wurden verschiedene Herren für die
noch zu bildenden Comitös gewählt . Eine lebhafte Debatte rief der
Neunuhr -Labenschluß hervor . Die Listen für beit Neuuuhr -Laden -

schluß sind mit vielen Unterschriften bedeckt zurückgekommen . Es

sollen die Herren , welche noch nicht gezeichnet haben , nochmals an¬

gegangen werden , und vom 1 . Juni an soll mit dem Neunuhr -

Ladeuschluß begonnen werden . Wegen eines Halteplatzes für aus¬
wärtige Fuhrwerke berichtete der Vorsitzende , Herr Schwenck , über
dar Ergebniß feiner Unterredung mit Herrn Bürgermeister Heß , der

möglichste Berücksichtigung im allgemeinen Interesse zusagte und eine
weitere Eingabe empsohlcn hatte . Die Vorstaudswahl ergab die

Wiederwahl der seitherigen Vorstandsmitglieder ; für die au » dem

Vorstände ausgetretenen Herren v . Hirsch und H . Leicher wurden
die Herren Emil Schenck , Inhaber der Firma C . Koch , und
M . Bentz neugewählt .

— Billige Pstngstsahrten nach Italien . Das Reiftbürcau
Otto Erb in Zürich ( Schweiz ) veranstaltet auf Pfingsten drei billige
Vergnügungsfahrten nach Italien , nämlich am 26 . Mai eine sieben¬
tägige und eine zehntägige und am 12 . Mai eine breifeigtägige . Bei
der sieben - und zehntägigen wird Pfingsten in Mailand , bei der

dreißigtägigen in Neapel zugebracht . Die siebentägige Reise kostet
2 . Klasse nur 130 Mk ., die zehntägige nur 190 Mk . und die dreißig -

tägige nur 600 Mk . In diesen Preisen sind alle Bahn -, Bergbahn -
unb Schiffahrten , vollständige Prima -Verpflegung unb Logis in den

Hotel » , Reiseleituug,Eintritts - und Trinkgelder inbegriffen . Jllustrirte
General - Prospekte obiger drei Fahrten , sowie über drei Dutzend
hochintereffanter Frühlings - , Sommer - und Herbstsahricn nach
Italien , Riviera , Schweiz , Genfersee , Vierwaldstädtersee , Rigi , Berner
Oberland : c., bayrische Königschlösser , Salzkammergut , Wien ,
Griechenland , Konstantinopel , Palästina , Aegypten , Pariser Welt¬

ausstellung rc . sendet das obige Biireau gratis und franko Jedem ,
der unter Benutzung einer 10 Pf .-Postkarte darum ersucht .

— Des Uame Ilngc ». Das auf den Krieg hiudrängeude
Gebaren der Amerikaner unb der endliche Ausbruch der Feindselig¬
keiten gegen Spanien haben das Wort „ Jingo

" wieder einmal tu

Aller Mund gebracht . Es hat die Bedeutung des französischen

„ Chauvin "
, da » wir Deutsche als Slocksranzose bezw . hier als

Stockamerikaner toiebergebeu mögen . „Jingo
" ist nach Murrt

wahrscheinlich eine Korruption aus „ Jesus " - diese Vermuthnug
ist wahrscheinlicher al » die in Lloyds „ Eneyclopaedic Dictionary

“

erwähnte Ableitung von St . Gingnlphns — und war bi » vor
20 Jahren nur in der inierjektionalen Verbindung „ by jingo

“ oder

„ by the living jingo
“ bekannt . Für den Sprachforscher ist die

Beobachtung interessant , wie aus diesem Ausrufe heraus sich eines
Abends in der qualmigen Atmosphäre eine » Londoner Tingeltangels
unter dem Beifallsgepseife und dem stürmischen Aufklopsen von

Spazierstöcken fünft « unb pmischseliger Philister ein neues Substantiv
bildete . Als im März 1878 nach dem Frieden von San Stefano
die Wogen der kriegerischen Begeisterung in England hoch gingen ,
entfesselte ein patriotischer Sänger in einer music -hall am Strand
Stürme der Begeisterung durch den Vortrag der banalen Strophe :

We don ’t want to fight ,
But , by Jingo , if we do ,
We ’ve got the men ,
We ’ve got the Ships ,
And we ’ve got the money too .

Ist nicht auch gegeuwärtia dies selbstbewußte Pochen auf die

numerische Uebermacht an Mannschaften , an Kriegsschiffen und vor
Allem an Geld überaus bezeichnend für da » kriegerische Jingothum
der AankeeS ?

- o - Verschwunden ist von hier ein Schreibgehülfe des Gerichts
unter Hinterlassung seiner Fran und 5 Kinder . Es wird verrnuthet ,
daß der Betreffende mit einem Mädchen , zu dem er schon längere
Zeit intime Beziehungen gehabt , davongegangen ist . Dasselbe
war Schülerin einer hiesigen Handarbeitsschule unb soll einer

wohlhabenden Familie in Westfalen angehören .
- o - Unfälle haben sich gestern unb heute in bet Schule an der

Kastellstraße ereignet . Gestern stürzte der 13 Jahre alte Schüler
Stiefvater beim Turnen auf ein scharfkantiges Eisen , trug dadurch
eine klaffende Wunde am Knie davon und mußte ärztliche Hüfte m

Anspruch nehmen . Heute Vormittag drang einem anderen Schuler
im Alter von etwa 10 Jahren eine Stahlfeder mit Tinte in die

Hand , und zwar so tief , daß , als er zum Arzt kam , die Hand schon

angeschwollen war .
- o - Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation die

Lieferung des Jahresbedarss an Hausteinen aus Basaltlava für

Kanalsohlen an die Firma Schornbach U. Acker zu Nieder -

menbing al » die Mindestsordenide .
— Kleine Uottren . Die Eheleute Konrad Harz und Fran ,

Röderstraße 16 , feiern am kommenden Sonntag das Fest der

silbernen Hochzeit . — Zur silbernen Hochzeitsfeier brachte
der Männer - Gesangverein „Union “ seinem Mitglied : Herrn Heinrich

Fl ort eich unb Fran gestern Abend ein Ständchen .

( ? ) Liorshrlm a . M . , 3 . Mai . Herr Dr . med . E . Börner ,
welcher bei den letzten Gerneinbewahlen einstimmig zum Geeneinde -

bertreter gewählt worden war , hat der Bürgermeisterei die schrift¬
liche Erklärung zukommen kaffen , daß er ajtf da » Ehrenamt verzichte .

| - o - Htadtausschnß . ( Sitzung vom 4 . Mai .) Vorsitzender :
fiert Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtältester

‘ Beckel und Stadtrath Wagern an » . Protokollführer : Herr
Sekretär R ü b s a m e n . Herr Reinhard G a r t h , dem am
30 . 3uni 1896 die Erlanbniß zum Gastwirthschaftsbetrieb im Hause
Rbeinstraße 46 ertheilt worden ist , hat ntuerbings um die Erlanbniß
nächgesucht , feine Schankwirthschaft auf den Vorgarten dieses Hauses ,
bet früher bereits diesem Zweck gedient hat , ansdehnen zu dürfen ,

x - Er beruft sich daraus , daß vor Kurzem noch eine Vorgartcn -

Wirthschoft Ecke der Röder - unb Ablerstraße konzessionirt worden
ist , die aber nach Ansicht de» SladtauSschnsseS abseits des Verkehrs

. . . liegt . Die Polizei - und Gemeindebehörde haben sich ablehnend ver¬
halten . Wie früher , jo hat auch der Stadtausschuß jetzt wieder die

- Genehmigung versagt , weil durch bie Lage der Betriebsstätte das

Publikum der Gefahr der Beläsiigniig ausgesetzt sei . — Herr Peter
l Kilbinger , Steingasse 34 , klagt gegen Polizei - unb Gemeindebehörde

Wegen Versagung der Erlanbniß zum Gastwirthschaftsbetrieb in diesem
i Hause . Die Polizei macht geltend , daß e» sich bei dem Gastwirth -
-- schnftsbetrieb nut um den Btanntweiuausschank handle . Die Klage
L wird abgewiesen , da ein Bedütsniß nicht anerkannt werden könnte ,
- unb bet Kläger , der einen Geschäftsführer eingesetzt hat und einem
Wanderen Beruf uachgeht , nicht in der Lage sei , den Betrieb per -
’

sönlich zu überwachen .
W - o - Kirchliche Wahl . Bei der heute Vormittag von 11 bi »

U l Uhr im Wahlsaale des Raihhause » abgehaltenen Stich - ,und
g Ersatzwahl derBergkirchengemeinde watdieBeiheillguug
U der Wahlberechtigten bebeittenb stärker als bei bei Hauptwahl vor
“

acht Tagen . Es wurden im Ganzen 183 Stimmen abgegeben ,
fe Gewählt

'
wurden Herr Rechnungsrath S ch w a r tz e . ( von der

gJ liberalen und bet sog . positiven Seite vorgeschlagen ) mit 183 und
L - Herr Brauekeibirektor Franz Strasburger ( von der liberalen
z- Richtung vorgeschlagen ) mit 96 Stimmen . Der von der positiven

^ Richtung vor geschlagene Herr Lehrer König erhielt 88 Stimmen .
E : — Zur Reichstagswaht . Eine außerordentliche Geueral -
I

'
Versammlung des Wahloereins der Liberalen für Nassau ( Frei »

sinnigeVereinigung ) wat auf gestern Abend in den „ Nonnenhof
berufen , um über bie Stellung bet Partei zu bet bevorstehenden

£ Reichstagswahl Beschluß zu fassen . Nachdem der Vorsitzende , Herr
| Justizrath Dr . Herz , bie gut besuchte Versammlung eröffnet und die
E Erschienenen begrüßt hatte , ertheilte et da » Wort dem von dem
- Vorstand zum Referenten bestellten Herrn Rechtsanwalt vr . Fleischer ,
ff Der Referent berichtete ausführlich über die politische Lage , erörterte
l eingehend das Für unb Wider in Betreff bet Aufstellung einer eigenen
k Kandidatur und empfahl schließlich Namens des Vorstandes die

| Annahme folgender Resolution : „ Die Generalversammlung de » Wghl -
i bereins der Liberalen für Nassau beschließt : Wenn auch die Haltung des

WsteichstagSabgeordneten Wintermeyet in bet Ftottenfrage unsererseits
- nicht gebilligt werden kann , so fordern wir mit Rücksicht auf bie übrigen
B Berührungspunkte in wichtigen politischen Fragen unsere Mitglieder
L dennoch auf , für Wintermeyet bei der bevorstehenden Reichstagswahl
- SU stimmen , damit der Wahlkreis der liberalen Partei erhalten bleibt

pnb insbesondere eine Stichwahl zwischen Centrum und Sozial -
dsnokratie vermieden wird . Nach einer kurzen Debatte , in der von
Älen Seiten betont wurde , wie gegenüber den rückläufigen Be¬

legungen . insbesonbere den Begehrlichkesten des ostelbifehen Juuker -

ihums , ein Zufammenstehett aller freiheitlichen Elemente unbedingt
Schoten fei , wurde bie vorgeschlagene Resolution einstimmig an¬
genommen . Alle übrigen Beschlüsse über Fragen taktischer Art

Kurden ebenfalls einstimmig gefaßt . Der Herr Vorsitzende schloß
» atfluf mit Worten de » Dankes an die Versammelten die Srtzung .
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V

Opel
’

s Nährzwieback
,

5464

9

Linoleum

billigst .

6135Telephon 317 .

und Dependance ,

in Auswahl bei 4817

ES

4729billigst empfiehlt

Drogerie 11 . Kneipp , Goldgasse 9 .

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggasse 37

Hosen , Lüster - und Lodenjoppen

Leichte
6275(auch extra gross )

Von der Reise zurück

Dr . Böhmer

Haupt ^ Depöt : P . Enders
, Michelsberg 32 ei «
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L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

HANSA
LINOLEUM

4 . 4 . Mai 1898 .

Gegründet

NB . Gleichzeitig hallen wir auch unser reichhaltiges

Lager in Eisschränke » und Kühlräume » empfohlen .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Adolf Berg ; , General - Agent ,

Mvritzstrasre 62 .

Fussboden - Glanz - Lack
,

bester , dauerhaftester und billigster , schnell trocknend ,
in allen Farben u . lose ausgewogen per Pfd . 60 Pf .
in Patent - Büchsen , 1 kg Inhalt , Mk . 1 . 40 .

Stalilspäne , Fussbodenwachs , Pinsel

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in e- ciden - ,
GoblinS - , Pliijch - , Taschen - und Moquettbcziigen in großer
Auswahl zu billigen Preise « . .. . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,
Ecke Wcllritz - u . Schwalbacherstrahe .

Lültkurort Dornbolzhaisei ioi Tauuiis. |
Hotel und Restaurant Scheller

। „ Wiesbadener Gagblatt
A Sommer 1898

in Empfang genommen und dortselbst stets Eis abgcholt
werden . Der Bezug kann jederzeit beginnen .

Wiesbaden , im Mai 1898 .

Wiesbadener Natur - Eislocrkc ,

Hench & Kaesebier
,

Friedrichstraße 48 , Laven .

Sweater
,

Radfahrstrümpfe,
Gürtel

mm i . uaii - jtjs .
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehren . Magencatarrh .

Blasen - u . Nierenleiden . F56
Aelteste Bninneunnteniehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

______
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

bestes Kindernähr - Mittel ,
empfiehlt stets frisch

Eduard Böhm
7 . Adolphstrasse 7 .

per Stück 4 Pf . empfiehlt
J . Honiiiiig & Co

________________ 3 . Häsuergasse 3 . __________ _

empfiehlt in grosser Auswahl billigst

Carl Mellinger
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

4 . Große Burgftraße 4 .

Niedcrihciiiisches Kornbrod
stets irisch bei 5449

J . ML . Roth JVachf . ,
4 . Große Burgstraße 4 .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werhstfitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

। Taschen - Fahrplan
a des

Eisschränke
Franz Fiösstier . Weltritzstraße 6 . 5980

Borsdorfer Apfelwein
glanzhell , rein n . ohne Spritzusatz p . Fl . 27 Pf . , bei 12 Fl . 24 Pf . ,
bei 50 Fl . 22 Pf . F . A . l > iensthach , Rheinstrahe 87 . 2834

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebens - ,
Renten - und Unfall - Versicherungen für meint erstklassigen
Gesellschaften . 1360

Tapeten — Linoleam — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 530 . 6051

V , •• •

durch zSSr durch '

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit erlauben wir

uns zum

Abonnement aus EiS
ergcbenst einzuladen .

Preislisten , soweit sie unseren verchrlichcn Abnehmern

nicht zugegangen sind , können auf unserem

IMF * Von den meisten Fremden besucht !

anfhans Caspar Führer,in sät Kirchgasse 48 . Teäboü
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reitende ■Weisheiten in Artikeln zu 50 Ff . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Marke *
* *

♦ ♦ ♦

Marke Traubenblatt

Soeben eingetroffen :

Theorie Schenk
Einfluss auf d . Geschlechts - Verhältniss . Preis Mk . 3 .— .

Heinrich Giess ,
Buchhandlung , Rheinstrasse 27 . 6274

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelee ' s und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . Ferner in Eimern , cmaill . Töpf ., Schilfs , rc . v . 2 Mk . mt .

en gros . MlN ' ktstr . 12 , ParkHiuterh .
endetail .

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt

* * * *

Gold -Etiqu . „ „
Aechten Hennessy & de Lange

sowie höher , empfiehlt

Friedr . Marburg ?

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .

mmmwuii4ii » xwBaBEr .'rs ; «

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Oelen , von grossem
Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

Schloss - Brunnen
Gerolstein

durch Aeulneu bedeutend vergrössert , 40 Zimmer , 60 Betten ;
reizender Sommeraufenthalt in ozonreicher Cwebirgsluft
in nächster Nähe der grossen Tannen Waldungen . Stund - ;
liehe Omnibusverbindung bei 10 Minuten Fahrzeit mit Bad

Homburg . Anerkannt vorzügliche Verpflegung bei j
mässigen Preisen . Vollständige Pension für Mai und Ouni

pro Woche von 85 . — Mk . an . ( F . a . 42/5 ) F 103 1.

Telephon - Anschluss Homburg No . 95 .

Zum Besuche ladet ergebenst ein

F . Scheller .

Idas
neueste antiseptische

— Zahn -

31 und Mundwasser ,
erfrischend ; anerkannt vor »

Präparat ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt
ler 16348

Drogerie „
Saiiitas

“
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

Franzos . Original - Cognac .

Marke * *
per Flasche Mk . 3 . — .

* * *
„ „ „ 3 . 50 .

Fachschule !UrBa “ -

.

un ? Wiesbaden
.

■
riTrr „ „ , , , . .— r Kunstgewerbstreibende _ _

Das Sommer - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum

9 . d . M . berücksichtigt werden . F 365
Der Vorstand .

Frische kleine

■v
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Die beiden Einzigen , denen gegenüber sie dieselbe ge -
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blieben , war ihr Mütterlein und der alte Andre —

ihres HerzenS einzige weiche Stelle . . .
Und so war nun des Monats letzter Abend

gekommen .
In einer der tiefen Fensternischen des gräflichen

Uten ;
lieft
tünd -
STad
; bei
( uni
F 103

pen
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st

von der sich daran schließenden , feierlichen Ernennung des

jungen Fürsten zum Thronfolger .

„ Nein , über diesen Hofmarschall, " sagte die alte Dame ,
mir einer Bewegung gerechter Entrüstung das goldene

Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Ailkamaria .

VII .

Der Monat ging zu Ende , obschon sich für Hella

>
fc-

♦
*

Ein Phönix ist der Ruhm , ein aus sich selbst Geborncr ,
Der alle hundert Jahre nur
Sich niederläßt auf ' s Haupt Geliebter und Erkorncr ,
Mit seinen Zeichen stirbt — ein ewig damr Verlorner ,

* Dess Wiege Keiner noch erfuhr .
Lamartine .

Vermischtes .
* Ma » « in » Mohnmrg Kostet . Eine interessante Tabelle

'
veröffentlicht da ? Organ der Berliner Grundbesitzer -Vereine . Es
handelt sich darin um die Miethpreise in den preußischen Städten ,
in denen eine Königs Eisenbahndireklion ihren Sitz hat . Nicht
vertreten sind in der Tabelle die Städte Brombcrg , Elberfeld ,

£ Essen und Hannover . Nach den Angaben der Tabelle kostet eine
? herrschaftliche Wohnung von 8 dir 10 Zimmern in Berlin

k mindestens 3100 Mk . und höchstens 8000 Mk . In Frankfurt a . M .
ist dieselbe Wohnung für 2500 bis 6000 Mk ., in Köln für 1800 bis

; 5000 Mk ., in Halle für 2100 bis 3500 Mk ., in Breslau und Danzig
bereit , für 1600 bis 3500 Mk . , in Magdeburg für 1600 bis 3200 Mk .
pnd in Münster in Westfalen für 840 bis 1440 Mk . zu haben . Auch

ec die herrschaftlichen Wohnungen von 6 bis 7 Zimmern haben noch
K recht nette Preise . Sie kosten in Berlin 2100 bis 5600 Mk . , in
E Frankfurt a . M . 1600 bis 3500 Mk , in Köln 1200 bis 3000 Mk ..

In Halle a . S . 1000 bis 2500 Mk ., in Danzig 1000 bis 2000 Mk .,
dagegen in Erfurt nur 800 bis 1200 Mk . und in Münster

f 735 bis 1260 Mk . Mittlere Wohnungen von 4 bis 5 Zimmern
E scheinen in Berlin nicht die höchsten Preise zu haben . Es find
g für Köln 600 bis 1800 Mk ., für Danzig 750 bis 1800 Mk , für

Halle 650 bis 1600 Mk ., für Berlin 850 bis 1500 Mk . und

M . für Frankfurt a . M . 750 bi » 1500 Mk . angegeben . Dagegen
bleibt bei bürgerlichen Wohnungen von 3 bis 4 Zimmern ( 525 bis
1200 Mk .) und bei klemm Wohnungen von zwei Zimmern (315bis ,
450 Mk .) und einem Zimmer ( 180 bis 300 Mk .) Berlin fast überall

£ an erster Stelle . Nur in Königsberg ist für Wohnungen mit zwei

Simmern
ein höherer Preis (300 bis 575 Mk .) angegeben , und die

nnsten Wohnungen sind in Köln und Königsberg ebenso theuer
wie in Berlin . In einer zweiten Tabelle ist der Mieth -
vreiS pro Quadratmeter berechnet , und da kann man lesen ,
daß in einer hochherrschastlichen Berliner Wohnung , in
bester Lage , da » Quadratmeter den horrenden Preis von
20,13 Mk . erzielt . In Frankfurt hat man unter denfekben Ver »
häktnisiui 12,67 Mk ., in Köln 10 Mk . und in Halle 8,75 Mk . zu

& erlegen Auch in Wohnungen von 6 bis 7 Zimmern , in bester Lage ,
kostet ein Quadratmeter Wohnraum in Berlin noch 18,90 Mk „ in
mittlere !! Wohnungen dagegen noch nicht die Hälfte ( 7,99 und 8,21 Mk .)

W in kleinen Wohnungen ein Drittel bis ein Viertel (6,08 und 5,31 Mk .) .
Auch diese letzterer . Preise sind noch so hoch , daß ein sparsamer

E . Familienvater auf die „ beste Lage "
verzichten und in „ mittlerer "

oder „ weniger gesuchter Lage ' ein Heim erstehen muß . da » dann
1 freilich 25 bis 50 pCt . billiger ist .

* Dir y « ijrnno » i« Ittel - 8älfdlintg in ihrer höchsten Voll¬
kommenheit schilderte neulich ein französischer Chemiker durch Zu¬
sammenstellung einer Speisenfolge , wie man sie angeblich in einem

| billigen Restaurant in Pari » erhalten könnte . Die Einleitung be -
stgnd in einer Suppe au » einem Fleichextrakt, der durch Hinzufügung

Zeit . In höchst einfacher Weise verrichtet nun eine in Amerika
patcntirte neue Maschine diese Arbeit , indem sic die Reife aus
kaltem Wege aus die Räder preßt . Die Firma Heinrich
Herrmann , Kirchgasse 56 , hat eine derartige Maschine aufgestellt ,
deren Einsichtnahme jeder Zeit gerne gestattet wird . Das Pressen
erfolgt durch eine Druckpumpe , die hier mit Oel gefüllt ist .
Achtzehn Rohre führen von dem Sammclbassin zu ebensoviel Druck -

cyliudern , deren Kolben die dem Naddnrchmesser entsprechenden
Prcßbacken tragen . Die Preßbacken bewegen sich radial nach der
Mitte und vreffen den Reifen aus den Radkranz . In gleicher Weise
werden locker gewordene Reisen alter Räder wieder zusammen¬
gepreßt , womit die bisherigen langwierigen Arbeiten des Anseinander -

nehinens der Räder ganz gespart werden . Bei dem angewandten
Druck von 150 bis 170 Atmosphären wird der Reifen so fest auf -

gedrückt , daß et wie angegossen sitzt . Eine automatische Vorrichtung
bebt den Druck in dem Augenblick auf , wo er für da » Rad gefähr¬

lich werden könnte .
♦ Der Kludrrreichthuin in Verrißen . Während des

zwanzigjährigen Zeitraumes vom Beginn des Jahres 1876 bi » zum
Schluß des Jahres 1895 entfiel in Preußen auf je 1000 Ehe -

fchließungen folgende Zahl ehelich lebendgeborener Kinder : in rein

evangelischen Ehen 4147,4 , in rein katholischen Ehe » 5047,9 , in rein
jüdischen Ehen 3845,2 , in Ehen jüdischer Männer mit christlichen
bezw . dissidentischcn Frauen 1623,3 , in Ehen christlicher bczw . dissi -

dentischer Männer mit jüdischen Frauen 1883,7 . — Die Kinderzahl
rein katholischer Ehen stellte sich in den Provinzen Posen und West¬
preußen noch höher als im Staate ; in diesen Landestheilen sind btt

Angehörigen der römisch - katholischen Kirche der Mehrzahl nach
polnischer Abstammung . Dort entfielen während desselben Zeit¬
raums auf je 1000 rein katholische Eheschließungen durchschnittlich
5318,0 ehelich Lebendgeborene .

♦ Dio 1897 « Gbsterntr hat nach der Statistik folgende »

Resultat gehabt : Er wurden geerntet 6,547,578 kg Acpfel ,
1,898,263 kg Birnen , 1,173,891 kg Zwetschcn , 585,675 kg Kirschen ,
53,175 kg Edelkastanien . 149,567 kg Wallnüsse , 56,050 kg Tafel -

Iraube » , 159,729 kg Mirabellen und Aprikosen . Die meisten Aepfcl
wurden im Landneise Wiesbaden geerntet , nämlichl 988,400 kg .
Die meisten Birnen erntete der Kreis W .' sterburg , nämlich 256,210 kg .

In Zwetschen steht die Stadt Frankfurt mit 250,000 kg obenan .
Di : meisten Kirschen Veferte der Sr : if St . Goarshausen nut

145,910 kg . Kastanien produzirte hauptsächlich der ObertaunuS -

trei ? , nämlich 13,220 kg . In Wallnüssen weist der Kreis St . Goars¬

hausen die höchste Ziffer mit 48,448 kg , ebenfalls in Tafellraubcn
l üt 20,525 kg auf . Di - Hauptgegend für Mirabellen ist der Over -

taunukkrei » mit 96,500 kg . Die Mindestziffer der ganzen Obst -

statistik weist der Kreis Biedenkopf in Mirabellen auf , namltch
20 kg . Nach dem Gewicht der Obsternte berechnet , schlügt der
Landkreis Wiesbaden mit zusammen 1,421,142 kg Obst alle anderen

Kreise aus dem Felde .

7, jede seiner Stunden das Gewicht der Ewigkeit gehängt hatte .
Keine Nachricht von ihm war in ihre Hand gelangt , aber

sie war getrosten Herzens — fühlte sie doch , daß er nimmer

von ihr lassen könne .
Die Zeitung — sonst das Entsetzen ihrer Morgenstunden ,

wenn sie dieselben der alten Gräfin zur Frühchokolade vor¬

lesen mußte — war nun ihre Lieblingslektüre geworden .
Kaum konnte sie' s erwarten , bis Sepp sic unten am Fuß
des Schloßberges dem alten Briefträger adgenonimcn , um

_ sie ihr heraufzubringen , und die Hofnachrichten , die sie

früher im Stillen mit höchst respektwidrigen Bemerkungen
1 begleitet , tönten ihr jetzt holdselig wie den Kindern die
- Christmette .

In ihrer jungen Stimme klang es wie mühsam ver¬

haltener Jubel , als sie der ehrfürchtig lauschenden Gräfin
von den Festlichkeiten des Regierungsjubilänms vorlas und

Pince - nez von der Nase nehmend — „ mir nicht ein

Sterbenswörtchen davon zu sagen ! — Wie findest Du das ,
ma chöre ? *

„ Horrible ! " sagte Hella , mit kaum verhehlter Ironie ,
M „ wie darf man dergleichen einer so treuen , langjährigen
> Freundin des fürstlichen Hauses verbergen ! "

„ Sehr wahr , mon enfant , Du hast ein sehr aristokratisches

| Taktgefühl .
"

Hellas Lippe kräuselte sich spöttisch , aber die gute , alte

gg Excellenz war kurzsichtig .
Dann brachte die Zeitung die Nachricht , daß der junge

: Erbprinz gleich nach Beendigung der Festlichkeiten auf sein

Stammschloß abgereist sei , um die Fürstin Mutter zu be¬

grüßen und von dort nach Wien , sich dem Kaiser vorzustellen
— seinem bisherigen Souverain , in dessen Reich die meisten

seiner großen Besitzungen lagen . Ihre Stimme erlosch fast
L in dem Uebermaß stolzen Entzückens . . .

M „ Sich dem Kaiser vorstelle » . . . ! "

Ja wohl , um von ihm einen Fürstentitel für seine ge -

M liebte Braut zu erbitten !

Sie sah mit kaum zu bewältigender Hoheit herab auf
F das alte , graue Haupt ihr gegenüber .

„ Dann , Frau Gräfin , werden Sie mir die Hand küssen,
"

dachte sie und bog in stolzer Bewegung ihre schöne Rechte ,
als böte sie dieselbe der ganzen Welt zum Kusse dar .

Dieser Traum von Hoheit , Macht und Ehre umschwebte

sie zu allen Stunden , am Tage wie zur Nacht , kaum daß

sie es noch über sich gewann , der alten Gräfin wenigstens
äußerlich die einstige Unterordnung zu bezeugen .

Glückes , den der Fürst in zärtlicher Sorge voraufgesandt ,
daß sie vorbereitet sei auf sein morgendes Kommen . . .

Er hielt noch immer ihre kleinen Hände zwischen seinen
bebenden Fingern , und sie zog ihn eilig hinüber nach der

tiefen Fensternische , die sie vor jeder Beobachtung sicher zu

bergen vermochte .

„ Vorsicht ! " flüsterte sie und deutete mit einer Bewegung
des Kopfes zurück nach dem Boudoir der Gräfin , „ sie ist
dort und darf nichts hören . "

Er zog ihre Hände jetzt unter leidenschaftlichen Küssen
an sein Herz , und sie duldete es lächelnd — war es doch
die erste Huldigung des vornehmsten Cavaliers ihres zu¬

künftigen Hofstaates .

„ Haben Sie mir eine Mittheilung zu machen ? " forscht «

sie leise , aber dringend .

„ Eine sehr wichtige — aber nicht hier , nicht jetzt , denn

Ort und Zeit sind wenig günstig ; gewähren Sie mir morgen
in der Früh ungestörtes Gehör ! "

Sie nickte verständnißvoll :

„ Bis zehn Uhr bin ich an meiner Staffelei im Thurm¬
gemach , dann kommt die Morgenchokolade der Gräfin , und

mein Amt beginnt .
"

„ Um zehn Uhr muß ich schon wieder im Wagen sitzen ,
um nach der Residenz des Herzogs zurückzukehren — ist
Ihnen die neunte Stunde nicht zu früh ? "

„ Nein , nein ! — Also um neun Uhr im Thurmzimmer !

Sie kennen es ja und werden zu der Stunde die kleine

Thür unverschlossen finden . — Und nun Adieu für jetzt ;

ich höre Sepp mit dem Samowar die Treppe heraufkommen ;

geben Sie ihm Ihre Karte für die Gräfin — wir Beide

haben uns noch nicht gesehen ! "

Damit drängte sie ihn sanft zur Nische hinaus , während

sie sich selbst hinter den dichten Vorhängen verbarg .

VIII .

Es schlug neun Uhr vom Schloßthurm , und mit dem

letzten Schlage öffnete sich die kleine Bogenthür des Thurm¬

zimmers und Hella trat über die Schwelle .

Sie war schon in voller Toilette , wie die Gräfin es

forderte von der ersten Stunde ihres Erscheinens an , aber

sie wahrte auch hierbei die volle Freiheit ihres Geschmacks .

Ein langfließendes Gewand von weichem , himmelblauem
Wollenstoff schloß sich eng an ihren schlanken Körper , während
die Aermel in reicher Seidenstickerei erglänzten ; der Nacken

erstrahlte in voller , unverhüllter Schönheit , und eine eben

erblühte Purpurrose schmückte ihr weiches , blondes Haar .

Nachdenklich schritt sie durch das Zimmer und blieb einen

Augenblick vor dem großen Wandspiegel stehen , dem sie

einst ihres Herzens geheimste Gedanken anvertraut — auch

heute konnte sie es nicht lassen , dem verschwiegenen Freunde

ihre Seele zu enthüllen :

„ Spieglcin . Spieglein an der Wand ,
Wer ist die Schönste im ganzen Land ? "

rief sie neckend , um gleich darauf in tieferem Tone fdbP
die Antwort des Spiegels zu ertheilen :

„Frau Herzogin , Ihr seid die Schönste im Land ,
Denn hinter den Bergen
Bei den sieben Zwergen
Weilt fein Schneewittchen mehr ,
Das Euch den Ruhm könnt ' streitig machen .

"

Darauf machte sie ihrem Spiegelbild eine tiefe Ver¬

beugung und schritt hinüber zu dem Schreibtisch am Fenster ,
dort die Botschaft des Grafen zu erwarten .

( Fortjetzung folgt .)

von Borsäure konservirt war . Der darauf folgende Fisch war durch
das gleiche Mittel vor Fäulniß bewahrt . Den Büchsengemüse, ! war
durch Hinzusügen von Kupfer eine glänzend grüne Farbe verliehen ,
um ihnen da » täuschende Aussehen des frischen Gewächse « zu ver¬
leihen . Die Speise war ans Obst bereitet , dar in einer Lösung
von Salicyliänre einer künstlichen Lebensverlängerung theilhastig
geworden war . Zu dem Käse , der mit Hammelfett oder Baiimwoll -

famtnöl vermengt mar , aß man Margarine in Form von Butter ,
und dar dazugehörige Brod war mit Alaun geweißt und aus Mehl
bereitet , welchem Gips beigemengt war , um das nöthige Gewicht zu
erzielen . Diese köstlichen Speisen wurden mit einem gegipsten Weine
hinuntergefpült , der seine schöne rothe Farbe einem bedeutenden

Gehalt an Fuchsin verdankte . Endlich der Likör , durch den der
also Mißhandelte die schlimme Wirkung der genoffenen Speisen zu
verbessern hoffte , bestand au « Rohspiritn » , versüßt durch Rüben¬

zucker und schmackhaft gemacht durch eines der vielen Produkte de »
Steinkohlentheers . Eine Schilderung de « Kaffees zu geben , darauf
muß man billiger Weife verzichten , denn die Aufzählung aller darin

enthaltenen Stoffe würde gar zu lange dauern . Ein Herr de Nanfouty
hat kürzlich über die Fälschungen des Kaffees in Frankreich
besondere Erhebungen angestellt . Danach ist nicht einmal der

Vorsichtigste , der feinen Kaffee als grüne Bohne bezieht , vor groben
Fälschungen sicher . Ganz geringe Sorten werden so gefärbt , daß

sie den besseren gleichen , nnd bann werden noch Bohnen aus Thon
geknetet , sorgsam gefärbt und bann unter die echten Bohnen unter -

gemischt. Wer geröstete Bohnen kaust , der ist gar ausgeschrieben .
In diesem Falle werden künstliche Bohnen aus Kaffeesatz hergestellt
mit Zusatz von gebackenem Mehl . Echte und falsche Bohnen werden
dann ziisauiinen mit etwa « Fett , Eiweiß , Zucker und Syrup gerostet
und erlangen Io ein dem Auge gefälliger Aussehen . Dar Gewicht
der grünen und gerösteten Kaffeebohnen wird erhöht , indem fie in

Danips gelegt werden , so daß fie Feuchtigkeit einlaugen . Ganz
schlimm aber ist erst derjenige daran , der feinen Kaffee gemahlen
kauft , wa « er Darin Alles finden kann , ist kaum aufzuzähleu . Wir
wollen nur einige Bestandtheile zu neunen versuchen : Cichorie , die

übrigen « meist noch selbst verfälscht ist , Rüben , © elbrüben , Löwen¬

zahn , Eicheln , Roßkastanie , Haselnuß , Feige , Pflaumen , Oueckengra « ,
Pistazien , Mandeln , Nüsse , Aepfel , Birnen , Erbsen vermischt , ge¬
mahlen , geröstet , mit etwa « wirklichem Kaffe , vermischt , und der

echte gemahlene Raffet ist fertig . Neulich wurde in Frankreich ein
Mann bestraft , der feinem Kaffee sogar gemahlenen Stein zug : setzt
hatte . Manch ? Fabriken mischen den Kehrricht ihrer SBaarenräumc
bei , sodaß dar fertige Produkt , da » unter der Bezeichnung „ Cafe
dc luxe “ versehen wird , einen recht feilten Geschmack besitzen muß .

* Maschinelles Aufziehen von Radreifen . Die Arbeit

des Aufziehens der eisernen Reife auf die Wagenräder wurde bisher
in der Weise vollzogen , daß die Reife warm gemacht , dadurch aus¬

gedehnt und bann auf die Holztheike gezogen wurden . Da « war
mit vielfache » Schwierigkeiten verbunden und erforderte stets längere

gemachs stand Hella und ordnete mit anmuthig leiser Hand

den Thectisch , denn die Gräfin saß in der andern Fenster¬

tiefe und studirte andächtig den umfangreichen Brief ihrer

Tochter , der Gräfin Therese , den soeben die Abendpost

gebracht .

Hella hatte jetzt ihr zierliches Arrangement beendet , aber

sie griff nicht wieder nach ihrer Stickerei , sondern trat an

das offene Fenster neben ihr , umfaßte mit der Rechten das

Kreuz desselben und lehnte ihre Stirn dagegen .

Drüben über dem Tannenwald , auf den jenseitigen

Bergen , sank langsam die Sonne , und ihr goldner Wider¬

schein brannte in den Fenstern des Schlosses , unten im

Grunde aber zog leise rauschend der Strom , und auf seinen

Wellen spielte das scheidende Sonnenlicht in Millionen

sprühender Funken . . . Hella sah darauf nieder , bis es ihr

die Augen blendete und sie sie abwandte — da fiel ihr

Blick auf die Landstraße zur Seite des Stromes , und auf

biefer — in Staub und Abendgold gehüllt — rollte eine

Equipage eiuher . . . Hellas Athem stockte fast in schauernder

Erwartung , und sie bog sich weiter aus dem Fenster , um

schneller die Insassen zu erkennen : Im Fond ein einzelner

Herr und neben dem Kutscher der Jäger mit dem weißen

Federbufch auf dem dreieckigen Hut .

War der Fürst zurückgekehrt und drängte es ihn nun

tu zärtlicher Eile zu ihr , noch ehe der Monat voll ver¬

gangen , um ihr zu küuden , daß er sein Ziel errungen . . . ?

Ihr Herz begann so laut zu schlagen , daß sie meinte ,

die alte Gräfin müsse es vernehmen , aber ein schneller

Blick zurück über ihre Schulter beruhigte sie .

Sie bog sich abermals hinaus . Die Equipage war jetzt

ganz nahe gekommen . . . nun hielt sie unten am Schloß -

berg , und in der nächsten Minute sah sie Jemand den

schmalen Felsenpfad aufwärts eilen , aber die Abendsonne

blendete ihr Ange , daß sie die Gesichtszüge nicht zu erkennen

vermochte .
Nun war er am Portal — in zwei Minuten konnte er

hier oben fein . . .
O , um Gottes Willen , er würde sich verrathen in der

Freude des Wiedersehens , nnd noch durste die alte Gräfin

nichts wissen , nicht eher , als bis keine Macht der Erde mehr

Hellas Pläne zu kreuzen vermochte . . .

Unhörbar schlüpfte sie durch die Portiere in das an¬

stoßende Staatsgemach , von da flüchtigen Fußes durch die

ganze Zimmerreihe eilend . Als sie die Hand nach der Thür

des Vorsaals ausstrecken wollte , ward diese von außen ge¬

öffnet und vor ihr — umstrahlt vom Abendlicht , das schöne

Antlitz geröthet von Eile und freudiger Erwartung — stand

der Kammerherr des Fürsten .

„ Graf Tarnow . . .
" sie rief es fast aufjauchzend , denn

war ' s auch nicht der Lenz selbst , so war ' s doch die Schwalbe ,
die ihm vorauseilte — „ Graf Tarnow !" Sie streckte ihm

beide Hände zu einem freudigem „ Willkommen "
entgegen ,

und aus ihren wundersamen Augen brach es in hellem

Entzücken .

„ Mein . . . gnädiges . . . Fräulein ! " er vermochte es

kaum deutlich Über die Lippen zn bringen vor glückseligem
Herzklopfen - „ o wie glücklich bin ich , Sie hier zu treffen ! "

Sie verstand ihn sofort . Er war der Götterbote ihres
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W Amtliche Anzeigen WWI

oder in

Schildkröten
eingetroffen bei F . 8ioip « , Grabenstratze 6 .

Städtische SchlachthauS - Verwaltung .
t - 7*

Nichtamtliche Anzeigen i

Luisenplatz 3 . 6272

So lange Vorrath .Der Magistrat .

F 205von 1 — 2 Uhr geschlossen .
35

1 Pfd .
40 Pf .
65
65

50
65

Reineclauden
Schnittbohnen
Erbsen , junge ,
Stangenspargel , dicker ,
Bruchspargel
Champignons

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Die Sendungen sind durch Anlegung von Plomben oder An¬
bringung haltbarer , deutlich erkennbarer Siegelabdrücke dergestalt
zu verschließen , daß ihre Oeffnung nicht unbemerkt erfolgen kann .

Der Empfänger der Sendung hat dafür Sorge zu tragen , daß
das gesammte Umhüllnugs - und Verpackungsmaterial , insoweit nicht
nach der Art der Verpackung jede Berührung mit dem infizirten
Inhalt der Sendung ausgeschlossen war , alsbald verbrannt oder in
anderer Weise unschädlich gemacht wird .

Wiesbaden , den 29 . April 1898 .

Moriz Sdimidts
Dachdeckerei rmd Asphalt - Geschäft

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lursenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche rmd billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , alö : melirte , Rutz - tu Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Beikels ,
Coks , Anzündcholz . Der Vorstand . F367

BenLiLaLions - Vorrichtrmg
für bewohnte Räume .

Deutsches Rcichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frische » und reine » Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Acrzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommcn Dotzheimerstr . 24 ,

Ban - Büren » . Anzusehen daselbst . 2850

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfund 4 Mk ., fste . Fruchlmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfund 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , Heidelbeeren , Fruchtsäste rc . empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wiesbadener Franen - Verein
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags 1.—
- .35
- .55

1 .50
1.—
1 .30

Wiih . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienst rasse .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uedertretungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bi « zu 60 Mk . oder Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fcuerfangcnden Sachen

Familien - Ausflug
Sonntag , den 8 . Mai , nach Ranrod , Gasthaus „ Zur Rose " .

Sammelplatz : Kaiser -Friedrich - Dcnkmal l ‘/s Uhr . Gemeinsamer
Abmarsch punkt 2 Uhr Nachmittags .

Um recht zahlreiche Bethciligung wird gebeten .

__ _______________________________ Der Vorstand

Bekanntmachung .
Die nachstehende von dem Herrn Reichskanzler erlassene An -

kitung zur Verpackung und Versendung von Pflanzenmaterial ,
welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Die Versendung von Pflanzeumaterial , einschließlich Obst und
Obstabfälle , welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , soll
nur behufs Verwendung für wissenschaftliche Zwecke oder zu Kontrol -
unterfuchnngeu erfolgen und ist nach Maßgabe der folgenden Be¬
stimmungen zu bewirken :

Das zu versendende Pflanzenmaterial ist in fest verschloffenen
Blechbüchsen oder Glasbehälter zu verpacken . Die Blechbüchsen oder
Glasbehälter sind alsdann von Holzwolle oder ähnlichem Verpackungs¬
material umgeben , in dichtwandigen , ringsum fest geschlossenen Kisten
oder Gebinden von Holz derart unterzubringen , daß eine Verschiebung
während des Transports nicht erfolgen kann . Bei Material , welches
in einer Flüssigkeit (Formol , Weingeist oder bergt ) konservirt ist ,
muß da ? Verpackungsmaterial (Holzwolle oder bergt ) so reichlich
fein , daß bei einem Zerbrechen der Glasgefäße der gesammte flüssige
Inhalt aufgesogen wird , ohne die äußere Hülle zu durchbringen .

Bei der Behandlung infizirten Materials ist die größte Sorgfalt
darauf zu verwenden , daß keine Theile aus dem Untersuchnngs -
oder Berpackungsraum verschleppt werden . Es emvfiehlt sich daher ,
eine augefangene Verpackung thimlichst ohne Unterbrechung zu Ende
zu führen .

Bessere Leute können an gutem bürgrr »
lichrn Mittags - pnd Abendtisch theil »

nehm en Lllbrechtstratze 13 , Part .

Empf . Hemden , Krag ., Mansch , Halsb .,
Hofenträg ., Strümpfe , Socken , Tücher ,
Handsch ., Korf ., Blaus ., schürz ., Unterz . ,
Schirme rc. M. Junker , 31 . Webern . 31 .

C . Ehnes
,

Krattkeustraßer37SS .
Reparaturen schnell und billigst . 4233

Bekanntmachung .
Diejenigen Herrn Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis Impf¬

ungen vornehmen , werden aus die Bestimmnngen des Erlaffes der
Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinal -Augelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilage zu
No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage 1 a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt ab -
geändert worden ist :

„ Die Impfung wird in der Regel noch an einem der Ober¬
arme borgenoinmtn , und zwar bei Erstimpfung am rechten ,
bei Wiederimpfungen am Unken Slime . Fede Impfung muß
mit mindestens vier seichten Schnitten von 1 cm Länge ober
ebenso vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werben .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht , und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
EntwickUlug gekommen sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eilte Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaecination ober nochmalige Impfung stattzufiuden hat .

Die Vorschriften für die Zmpfärzte und die Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Bnch -
druckerci von Rudolf Bechthold u . Co . Hierselbst in besonderen Ab¬
drücken zu haben .

Ferner wird darauf ausmerksam gemacht , daß bei Abgabe von
Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der § § 2
und 10 des Reichsimpfaesetzes vom 8 . April 1874 , in gütiger Form
( § 10 ) die Nothwmdigkeit der Zurückstellung eines Impflings be¬
scheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf .
Atteste , welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zmückgcwiesen .

Wiesbaden , den 14 . April 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

2- Pfd .- Dose .
Mirabellen — .75
Aprikosen ohne Steine 1L5
Sauerkirschen ohne Steine 1 .30

Feuermeldung .
Zur schleunigen Fenermeldung nach der Feuerwache dienen die

in den Straßen angebrachten Feuermelder , deren Lage durch
Plakate in jedem Haus angezeigt ist Schlüssel zu diesen Meldern
find an nachverzeichnete Personen vertheilt :

1 . An die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuermelder
angebracht ist ,

2 . an sämmlliche Führer der Feuerwehr ,
3 . an alle Schutzleute .

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise von einer
Mark einen solchen Schlüssel auf dem Feuerwehrbüreau , Zimmer
No . 18 , im Erdgeschoß rechts , im Rathhause erhalten .

Die Feuermelder befinden sich :
I . Michelsberg 11 . Ecke der Emser - und Ouerfeldstraße .

Walramstraße 19 . Ecke der Bachmeyer - und Walkmühl -
straße . Aarstraße 12 . Ecke der Lahn -, Emser - und
Walkmühlstraße . Westendstraße 1 . Bleichstraße 39 .
Schwalbacherstraße 18 . Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Rhciustraße 20 . Dotzheimerstraße 52 . Schiersteiner¬
straße 6 . Orauienstraße 9 . Moritzstraße an der Gefängniß -
mauer . Biebricherstraße an dem Rondel . Ecke bet
Biebricher - und Möhringstraße .

II . Friedrichstraße 32 . Rheinstraße 34 . Goethestraße 13 .
Albrechtstraße 1. Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33 .
Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Ecke
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Frankfurter -
und Rheinstraße . Taunus - und Rtzeinbahnhof . Ecke der
Mainzerstraße und Leffingstraße . Mainzerstraße 64 ( im
Archivgebäude ) . Schlachthausstraße ( im Schlachthaus ) .

III . Kursaalplatz (alte Colonnade ) . Schöne Aussicht gegenüber
der Rößlerstraße . Sonnettbergerstraße gegenüber Leber -
bcrg . Sonnenbergerstraße 50 . Parkstraße 11 . Ecke der
Bürstadter - und Alwinenstraße . Bierstadterftraße 12 .
Gartcnstraße 14 .

IV . Langgaffe 34 . Schulberg 12 . Schwalbacherstraße 38 .
Platterstraße 62 . Ecke der Gustav - Adolf - und Harting¬
straße . Schachtstraße 25 . Kochbrunnenplatz . Hotel Rose .
Obere Geisbergstraße 36 . Geisbergstraße 5 . Nerostr . 25 .
Taunusstraße 57 . Kapellenstraßr 30 . Stiftstraße 30 .
Neroth al 19 . Nerothal 43 . Ecke der Emilien - und
Kapellenstraße .

■ e Po ' ftki -Derordnung vom 10 . September 1893 schreibt in
S ^1 vor : „ Jeder Eigenthümcr oder Inhaber eines Raumes , in
tvclchem Feuer ausbricht , sowie Diejenigen , welche dies zuerst
bemerken , sind verpflichtet , hiervon ohne jeden Verzug / durch
Vermittelung der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben .

Wiesbaden , im Mai 1896 .

L
’
ALCOOL De Mentlie Amerikaine

ist das beste Mundwasser . Unentbehrlich für die Familie , wie für
die Reise , besser und stärker als alle bekannten Mundwässer gunt
Gurgeln und Ausspülcn des Mundes und der Zähne nach dem
Essen . Wirkt besiuficircnd gegen alle Hals - , Mund - und Zahn -
krankheiteit . Verhindert Fäulniß und tobtet alle Batterien und
Epidermis . In Frankreich und speeiell in Paris wird dieses vor¬
zügliche Toilettenwaffer überall mit 4 — 5 Francs verkauft . Bei
mir nur 2 Mark . Allen feineren Herren und Damen , welche noch
Werth auf Mund - und Zahnpflege und erfrischenden angenehmen
Wohlgeruch des Athems legen , empfehle dasselbe . 2784 -

W . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

von Bergwerkskuxe « .

Auf Antrag - cs gerichtlich bestellten
Conenrsverwalters über das Vermögen des
M . J . Mäcliler in Erbach versteigere ich

Donnerstag , den 5 . Mai d . I . ,

Mittags 12 Nhr ,
in dem Versteigeruugslokal

Dotzheimerstratze 11/13 dahier
8 zur Coneursmasse Hackler gehörige
Kuxscheine des Braunkohlenbergwerks
„ Maria Theresia " in Herzogenrath

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Das Bergwerk ist im Betrieb und belegen
in den Gemeinden Herzogenrath und Barden¬

berg , Kreis und Reg . -Bez . Aachen . F238

Wiesbaden , den 30 . April 1898 .

Salm ,

________________________ Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Buudesraths ist

1 . der Entwurf des Statuts einer freien Innung ,
2 . der Entwurf des Statuts einer Zwougsinnuug ,
3 . der Entwurf eines Beschlusses bet Innungs - Versammlung

betr . Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens ver¬
öffentlicht , sowie die Herstellung von Sonderabdrücken
dieser Entwürfe der Buchdruckerei Julius Stttenfeld ,
Berlin W ., Mauerstraße 44 , übertragen worden .

Der Preis der unter No . 1 und 2 genannten Entwürfe , halb¬
seitig auf gutem Schreibpapier in Folioformat gedruckt , beträgt
40 Pf . pro Stück und ermäßigt sich aus 30 Pf . bei Abnahme von
25 © remplareii und auf 25 Pf . bei Abnahme von 50 Exemplaren .

Der unter No . 3 genannte Entwurf wird jedem Exemplar des
Auuungsstatuts unentgeltlich beigefügt *

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Magistrat . Zu Vertr . : Mangold .

Maifische ! Maifische !
Soles , Tnrbot , Zander , Limandes , Hechte , Eabtta »

und Schellfische empfiehlt in la Qualität

__
J - Stolpe . Fischhandlung , Grabenstrafie 6 ,

Die Molkerei Lage i . L . verseudet täglich ihre anerkanÄ

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Postkisten zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäufer werden gesucht .

_____________ ______________ Molkerei Lage t . L .
Prima egaler Würfelzucker per Pfd . 28 Pf . , bei 10

'"
W .

2 .70 Mk ., Salatol per Liter von 80 Pf . an . 6117

C . Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

„ Mödlirte Zimmer "
,

Wählte :
v ratyrg lm Tagol . - tverl .

Ich habe mich als Rechtsanwalt hier

niedergelassen und mein Bureau mit dem

des Herrn Rechtsanwalt I > r . Jünger
vereinigt .

Dr . Kohmeier , Rechtsanwalt ,

Wiesbaden , Büreau : Friedrichstr . 41

in allen Farben , Größen und Sthlarten , sowie die so be »
liebten

trans - ortllblcil Ocfcn
mit und ohne Dauerbrand , sowie Wandplatten in der »
schiedenen Farben und Dessins find stets vorräthig bei

Feuer anzündet .
b ) § 44 des Feld - u . Forst -Polizei - GesetzeS vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,

fortwirft oder unvorstchtigt handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
beaniten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbrändeu , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher ober bereit Stellvertreter ober dem Forstbesitzer oder
Forstbeamteu zur Hülfe aufgeforbert , keine Folge leistet , obgleich
er ber Aufforberuug ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

c ) Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb ber Fahrwege
Cigarren ober aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat . *

Bekanntmachung .
Hierburch wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß in den

in der Stadt aufgestellten Transformatorenstatione » ( Anschlag¬
säulen ) Apparate untergebracht sind , welche elektrische Energie von
hoher Spannung (2500 Volt ) führen , und daß deshalb ein Oessnen
ber Thüren , eine Beschäftigung ober Zerstörung der Säulen oder
eine Berührung innerer Theile derselben mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1898 .
Der Vkacsistrat . In Vertr . : Hess -

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Derdingnng .

Die Herstellung und Liefentng von Ausrüstnngsgegenständen
( Schränke zc.) für ein chemisches Laboratorium im städtischen
Krankenhaus hier sei bst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsbienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , ein gelegen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 63 "

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
12 . Mai 1898 , Vormittags 11 Nhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinben wirb , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Mai 1898 .

________________________ Der Stabtbaumeister . 6 -cnzmer .
Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab ,

wird das bei ber Untersuchung minberwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieberverkänfer
Meischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das
Fleisch nicht abgegeben werden .
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fiesangvereinNeneConcordia Circa
6 *

Wilhelm Deuster
,Ordentliche Gcncrnl - Bcrsammlimg

12 . Oranienstrasse 12

5 . Vcremsangelegenheiten . F 321

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Club Edelweiss
117 276 437 777 [500 ] 923 137246 527 638 70 [500 ] 714 882 138163

Großer FMjen - AuMnaWjedrlH
( Saal zur Turnhalle )

angenehme milde

M . Q iwrtihl . Seifen , Lichte , Parfum , Bahnhofstraße 14 .

Pos Btrtanjtn ooi AchUliki , FischglOlKei,
sowie hiesige Goldfische besorgt billigst

Carl Praetoriw « , Gärtnerei nur Walkmühlstr . 32 .

Braöprelser »

Bestsaftiges Müllcrbrod

pro Stück 42 Pfg .

48

3

KMOlMisk 46 [30001 842 71 946 58 81 75015 108 20 210 423 26 35 532 43 637
77 [1500 ] 86 88 [300 ] 778 76114 70 [300 ] 205 320 63 409 96 752 61 70
77186 217 36 95 474 702 899 903 63 [500 ] 78003 [800 ] 81 165 268

Hagnum bonum , feinste Qualität , pro Ctr . Mk . 3 .60 . 76031 247 63 464 92 635 741 64

MM
Arische Landwaare pro Stück 5 Pf .

KMerpM

5

10 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Prenff . Lotterie .

KOkölkistld

13 *000

[.

M - EWlir - Nllisk
r

Q

Weiß - Weine

1396er

ii . Rheinwein - Sect incl . Glas

Noth - Weiue

2 14 . 1895er Lberingelheimer 03127 206 310 87 478 606996 68147 13000 ] 503 658 84 836 67 993
05247 53 316 64864010 144 70 235 61 358 769

Süd - Weine
Wk . 0 .75

ItbcHsmittel -
, Wein -

, Confuin - n . UersllM - GeWft

Vfg . 18 .
Pfg . 20 .

58
57

69
33

11354 [1500 ]
13050 52 87

ue
ttb

19 69 739 862 910
780 81 874 919

No .
1 .
L .
8 .
4 .
5 .
6 .

Hl 309
H3012
85078

tr
tu

9 .
10 .

425 46 70 508 66 624 731 33 858
870 901

17

l ,
>0

833 37 943 68228 29 [300 ] 388 608 725 58 [500 ] 90 863 65 96 951
69001 84 119 99 257 385 711 51 802 57 [3000 ] 70

70093 196 243 67 520 36 746 814 39 955 71521 91 620 705 53

10019 157 202 577 79 603 71 [500 ] 713 44 940 67
534 685 [300 ] 95 816 963 1 2235 335 70 454 766 806 49

1889er
1893er

Kornbrod
Mittclsortr
Weitzbrod

4 . Mai 1898 . Seite 7 .

66026 101 367 71 421 83 645 47 52 88 786 0 7264

915 1 .36123 301 14 35 76 83 652 73 83 801 31 916 47 80

Pro Flasche
frei . Glas .
. Mk . 0 .38
. „ 0 .42
. „ 0 .45
. „ 0 .48
. „ 0 . 55
. . 0 .60
. , 0 .75

Sountag , den 8 . Mai e . , Nachmittags
3 Nhrr

ei
ch
in
14

80093 140 352 55 411 550 704 31 54 64 90 815 17 946 59
67 60 420 553 656 807 27 82121 269 562 804 29 [51’01 91 965

942 [500 ] 72162 79 85 349 93 464 507 13 96 [3000 ] 792 1500 ] 909 „
73027 85 531 65 628 93 739 846 907 64 74050 294 [8000 ] 391 469 722

0 .90
0 .95
1 .—

1 .40

Ziehung oom 3. Mai 1833, nachmittags
Nur bl« Ücwiunt über 210 Marl find den behelfeübe» Nummernn .

>8

1894 06er Rhein - und Pfalzwcine rc . re .
1896er Rheinwein (Original )
1895 96er Mosel - und Rheinwein . . .
1895er Mosel

Weizenvorschutz l , feinstes Kuchenmehl , pro Pfd .
Diamantmehl (allerfeinstes Coufectmehl ) „ „

1894 96er Rheingauer und Rheinpfälzer
1896er Sallgattner Riesling ( Original ) .

ir
M
m
i -
ib

Eentrifugen - Süßrahm - Taselbutter , prima Qualität best -
renommirter Molkereien , täglich frisch , bei 5 Pfd . und mehr
L Mk . 1 .08 .

Gesundheitsbutter aus pasteurisirtem Rahm der Molkerei
Züechen in Waldeck , nachweislich das Feinste , was in Butter
producirt wird , stets gleichmäßig in Farbe , Geschmack und Güte ,
wie vor & Mk . 1 .15 .

105 7 219 26 36 313 912 84268 [1500 ] 386 404 6 754 889 [500 ] . . .
100 21 401 568 80124 244 70 98 419 538 744 62 800 8 7016 109 247
385 551 659 820 942 50 88153 327 447 559 609 57 725 28 812 42

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand .

425 506 28 [300 ] 39 76 82 681 783 [500 ] 944 61433 621 39 824 40 68
965 75 65055 80 183 224 44 83 [500 ] 86 469 511 85 99 652 849 930
66213 [500 ] 64 508 643 794 989 67067 [500 ] 104 271 485 565 645 '

Aeinster achter Emmenthaler ( der Firma Bärtschi .
Emmenthal ) pro Pid . Mk . 0 .90 .

Aechter Allgäuer Schweizerkäse pro Pfd . Mk . 0 .72 .
Edamer Käse , nur feinste , vollfette Waare , pro Pfd . Mk . 0 .78 .

Sott» und Goudakäse ä Pfd . 58 . 65 und 80 Pfg .
imburger Alpenrose a Pfd . Pfg . 38 .

0 .95
1 .25
1 .45
1 .45
1 .25

der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

7 . 1895er Rheinwein ( Original )
8 . 1896er

Besondere Einladungen werden nicht versandt . Der Ausflug
findcr auch bei ungünstiger Witterung statt .

12 . 1895 96er Rhein - u . Pfälzer Rothweine re .
18 . kalifornischer Burgunder

59 176 221 432 767 814 51 [80 -91 912 5 115007 192 392 639 116223
71 92 413 536 39 93 98 619 93 727 879 935 67 1 17 41 122 212 43 77
86 385 660 118142 49 93 281 90 310 482 502 832 1 lSi -21 215 420
92 784 853

120019 210 [300 ] 366 453 73 575 607 99 894 1 21109 86 89 355
404 29 55 634 700 806 960 66 1 22049 230 82 [300 ] 460 584 604 [5 ' 0 ]
12 747 800 1 23089 297 721 886 913 68 121017 57 130 272 434 99
510 [500 ] 809 912 125065 363 428 670 701 48 879 986 128131 60 210
58 466 567 [500 ] 651 703 43 [3000 ] 817 9021800 ] 28 127024 74 168 78
223 381 558 648 SCO 26 188031 108 30 466 598 718 33 36 56 832

Bei faßweisem Bezüge von 80 bis 50 Litern , sowie größeren
Gebinden 10 bis 25 Procent billiger .

Alle Weine sind durchaus rcingährig , reinschmeckcnd , aus -
. gezeichnet bekömmlich , sowie sämmtlich chemisch untersucht und

eutfprcchen nach jeder Hinsicht allen qeseslichen Anforderungen .
Die unter No . 2 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 angeführten Sorten sind
sämmtlich Originalgewiichse und garantirt reine Natnrweine ans
vorzüglichen Mitiellagen , gänzlich unverzuckert und unverdünnt ,
bittet

"
von kleinen Winzern eistanden , welche dem sogen . Wein -

Verbesserungs - Systeme noch nicht huldige » .

17 . Prima Samos Muscat - Wein . . . .
18 . Tarragona -Portwei »
19 . Bino Bermouth
20 . Extra alter Portwein ( Oporto ) . . .
21 . Fine Shcrrh .
22 . Medieiual - Tokayer "/ » Liter incl . Flasche

16 . 1893er Bordeaux ( St . Loubäs )
16 . 1893er Oedeuburger ( feinster UugP -Rothwciu )

w Pateittheie beiqefiigl
(Ohne Tewähr .)

3 54 145 92 250 304 12 37 486 565 841 914 1200 2 345 52 60 482
582 600 58 92 755 830 11500] 907 2099 102 377 425 532 604 66 70 888
953 3345 409 549 602 13 778 885 [3000 ] 4485 95 509 770 804 70
5121 66 214 324 710 845 49 70 [3001 71 [500 ] 6013 119 238 71 82 459
65 67 604 820 97 982 7196 202 25 [1500 ] 360 6u9 13 93 728 64 846 94
907 77 8102 35 249 78 95 477 647 9127 29 [500 ] 247 420 522

10102 242 345 431 706 16 961 11049 201 17 458 541 [3000 ] 693
770 835 914 110 000 ) 12264 558 758 833 91 13024 37 69 123 44 251
307 765 836 53 58 1 4111 [300 ] 272 [3000 ] 360 422 704 88 888 907 11
48 1 5024 39 55 150 63 239 86 98 366 584 625 731 60 18023 147 455
13000 ) 81 510 696 [300 ] 706 50 950 1 7147 490 618 837 995 13000 ]
18049 91 122 28 383 405 [1500 ] 558 619 768 801 19034 39 95 [3000 ]
181 379 476 97 859 959 91 [3000 ]•20168 246 356 88 458 77 501 89 688 776 21111 83 249 400 [500 ]
604 768 881 943 22648 63 924 [3000 ] 28042 [1500 ] 183 343 56 477
715 825 (500 ] 55 953 24040 81 173 [300 ] 284 312 625 935 25338 535
682 792 20018 27 28 117 453 638 [3000 ] 52 94 [3000 ] 742 47 1500]
864 995 27039 74 [3000 ] 179 264 324 507 37 797 906 56 [300 ] 28038
113 18 472 98 579 676 754 808 18 42 52 20094 130 89 294 99 529
[ 1600 ] 909

30054 78 240 325 519 646 76 94 727 44 883 31011 19 477 84
[ 1500 ] 537 39 59 657 [15 000 ] 702 914 32022 31 96 685 753 98 33618
43 [500 ] 756 [1500 ] 34176 [3001 280 511 [3000 ] 37 50 657 757 894 [600 ]
921 24 89 35172 362 443 724 840 53 [500 ] 75 30038 213 382 452 660
61 732 40 74 864 85 903 33 40 37073 88 140 207 [500 ] 92 410 997
88H .6 89 313 418 507 815 41 915 39166 675 944

40097 180 92 292 455 534 683 [500 ] 722 4,044 81 181 274 465
546 67 678 833 77 42191 264 482 83 614 [300 ] 61 746 842 91 43019
60 415 80 90 521 [3000 ] 698 817 991 44029 43 154 59 77 244 94 301
46 440 761 63 65 73 847 913 99 [500 ] 45070 - 204 [1500 ] 548 728 879
[ 15001 89 46026 97 129 338 74 413 88 687 709 10 838 4 7013 [3000 ]
257 71 407 16 21 41 658 61 837 934 65 76 48001 70 79 114 31 376 418
524 34 630 84 88 805 49368 95 486 [15001 668 889

50147 50 [300 ] 258 334 809 976 99 51047 95 280 414 54 [500 ] 511
80 619 752 55 810 29 46 903 52001 133 205 13 488 652 59 [3000 ] 716
65 880 53026 [300 ] 413 94 611 51 79 854 925 26 54024 36 66 124 25
218 572 608 9 60 62 [500 ] 781 807 84 97 922 55012 106 50 205 95 370
414 83 651 81 721 804 50 [500 ] 56009 136 66 491 613 701 938 91 57033
[ 3000 ] 136 67 83 [500 ] 97 319 64 408 [300 ] 932 58038 42 130 72 592
590 '39 172 231 335 36 [300 ] 77 487 637 890 929

00085 124 82 401 66 596 951 61065 193 647 725 88 809 41 64

469 [30001 916 64 68052 192 263 87 97 935 69109 451 702 944
70177 437 54 597 846 [5000 ] 902 38 71012 152 88 457 703 822

38 902 92 73003 236 388 [500 ] 437 786 889 73003 5 13 160 63 78
237 371 80 469 536 715 25 981 [390 ] 74003 86 236 384 411 74 512
877 908 17 75026 [300 ] 136 242 638 70053 289 351 450 582 623 50
53 [3000 ] 64 773 902 59 I5<0 ] 66 [1500 ] 94 7 7183 [500 ] 225 639 40 725
97 78144 256 553 714 79035 156 620 46 749 845

80063 76 126 363 [500 ] 422 15C0J 609 721 856 57 88 81204 28 84
[ 1500 ] 407 87 93 527 84 691 704 97 914 82062 136 41 402 29 546 69
73 806 912 83378 510 63 692 98 788 847 84006 42 126 90 275 446
520 691 706 85004 15 124 309 57 403 49 77 664 832 38 903 [1500 ] 19
86320 449 62 669 93 706 811 908 87054 820 609 936 88198 [300 ]
876 405 86 638 826 37 930 84 80017 51 103 796 850

00235 81 551 (500 ] 610 (300 ] 7181500 ] 33 38 65 936 74 01008 53 419
545 660 969 02042 161 209 29 548 611 876 944 62 03425 670 [1500 ]
724 71 to 834 915 50 04024 221 312 79 450 64 726 60 91 94 95ul4
231 95 529 31 42 849 53 964 72 68065 163 366 422 547 649 714 0 7220
384 99 467 519 644 83 85 867 98195 [500 ] 270 352 [500 ] 62 420 511 55
84 618 55 816 32 59 90032 216 58 489 [300 ] 546 646 957 [300 ]

16’0015 144 81 345 409 10 59 81 655 1 01029 42 186 834 78
102041 73 182 536 39 139 103129 51 264 456 88 575 92 718 30 66
905 104019 57 85 336 96 443 76 51 6 1 <15045 109 208 31 97 483 529
52 72 687 826 13 [1500 ] 78 £04 33 106205 25 383 496 677 792 900 50
92 1 07079 91 2 - 0 308 404 86 511 619 932 1OSU27 125 223 342 [300 ]
79 418 597 619 60 708 109204 11 48 364 88 482 91 503 781

110 01 [1500 ] 71 204 10 485 515 712 935 111060 97 154 269 425
59 688 716 19 85 876 112021 41 282 482 88 521 671 710 905 79
118118 52 95 [3000 ] 340 1300] 86 463 [15001 547 643 918 93 111030

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht .
3 . Neuwahl des Vorstandes . 4 . Wahl der Rechnungsprüfer .

Frestag , den « . Mai , Abends S Uhr , im

Pereinslokale ( „ Drei Könige "
) :

Mk . 0 .55

„ 0 .78

, 0 .85

„ 0 .95

. 1 —

73 92 20 1 409 510 30 649 78 850 918 1 211095 240 452 729 32 888
130063 [300 ] 69 338 65 400 [300] 589 611 [3000 ] 49 73 7801886 934

131191294 907 61 [500 ] 132021 30 57 [3000 ] 105 42 [3000 ] 205 (1500 ! 454
546 70819 34 89 94048 <33030 345 426 73 666 76 843 134074 422 [3001
26 32 646 793 1 35149 65 438 671 136041 138 [300 ] 223 344 453 76
631 806 33 1 37093 275 565 713 78 865 77 138197 243 [500 ] 59 64
404 56 [500 ] 68 612 729 [3001 877 1 39189 277 317 537 622 706 925

140297 [500 ] 462 788 838 64 [300 ] 991 141109 65 230 444 54 62
609 41 [top ] 92 [3009 ] 990 [1500 ] 142158 392 415 728 41 992 143044
128 31 55 484 600 736 93 935 [3000 ] 144023 131 97 579 83413090 ]
702 825 13 45 992 94 145459 701 27 885 980 93 146026 136 343 67
476 524 795 865 97 909 147418 68 83 552 674 89 91 763 79 97 805
[1500 ] 80 ItiWB 48 206 17 59 79 301 557 99 607 982 84 140128
[300 ] 50 [360 ] 53 57 203 96 99 491 746 872 909 16 43 85

150057 82 431 540 777 94 825 990 151165 222 412 17 54 647
958 15 -2092 280 355 612 60 61 92 726 35 13000 ] 839 [3000 ] 85 8S
153020 39 102 46 355 86 [3000 ] 464 [1500 ] 808 23 24 45 937 [5001
154054 76 185 240 68 421 84 539 640 775 930 49 1 55379 91 484 88
639 831 156083 106 290 482 731 42 1 57066 554 81 (300 ) 740 823 931
158139 43 [300 ] 543 660 728 811 37 159089 359 523 38 59 820 995

160090 224 (300 ) 30 63 (5009 ! 84 966 [1500 ] 161020 124 321 403
503 23 616 743 83 868 162033 135 [300 ] 314 46 460 575 660 16309g
133 754 960 164245 86 319 410 705 12 828 [500 ] 165062 152 528 621
879 1 60123 276 [500 ! 341 55 [SCO] 521 658 874 947 107012 49 324 409
525 741 63 70 900 65 168299 383 401 72 707 27 803 1 69167 238 518
676 814 59

170055 208 371 429 [500 ] 62 573 95 [1500 ] 657 929 39 17 1012 163
215 78 83 527 65 671 850 968 172151 222 26 [3000 ] 91 [300 ] 403 655
738 837 80 968 173012 256 64 446 526 [300 ] 53 92 641 731 894 903
79 174522 53 674 94 732 1500 ! 63 933 95 175639 774 176132 325
554 615 75 915 16 1 77030 84 .08 27 357 449 516 779 967 70 1 7 8037
42 116 [300 ] 279 565 603 703 57 59 179329 408 91 631 63 73 730
90 [10 0 (10]

180022 266 72 332 64 [1500 ] 448 839 82 87 915 [ 15 000 ] 75 82
181015 140 241 399 439 60 564 683 793 1 82126 360 [1500 ] 81 513 .
93 624 SO 1500] 43 893 1 83017 265 66 328 443 647 734 1 84113 75
231 384 563 616 185176 237 365 545 59 923 1 86008 153 442 503
621 71 84 783 991 187195 604 781 97 834 900 18 36 50 1 88171 282
93 416 86 587 684 97 724 818 934 68 81 [3000 ] 180040 281 87 301 9
86 838 950

100088 [3000 ] 226 [1500 ] 455 552 75 615 74 702 20 76 101157 238
382 [1500 ] 431 519 39 83 91 890 950 198070 163 298 353 [500 ] 407
677 860 965 [1500 ] 193074 181 571 796 840 988 104043 131 206 555
736 883 966 195019 169 210 [300 . 332 620 724 813 912 1 96109 86
394 766 843 [500 ] 72 19714G [1500 ] 75 393 416 44 591 785 868 933 74
198230 413 581 646 199070 13000) 94 176 (1500 ! 85 217 322 449 862
65 953

290037 63 65 114 91 392 451 [500 ] 76 556 718 34 80 869 201035
63 92 [1500 ] 109 240 62 318 421 58 622 866 951 83 93 202118 65 276
300 52 463 88 572 [30 000 ] 611 794 872 962 £ 03180 22 ! 77 [5001 463
598 634 737 58 SIS 97 994 201037 79 145 233 360 468 666 776 833
20 5224 466 74 703 2 «,« 096 164 [500 ] 303 [300 ] 737 845 [ 1500 ] 209 ' 961
162 73 292 357 627 64 809 42 951 84 208008 100 41 387 411 31 [300 ]
41 552 727 994 2 09036 120 43 415 596 603 750 966

210257 315 24 48 498 508 704 38 861 949 95 211134 43 404 [1500 ]
37 710 68 977 212028 106 749 842 84 909 213015 [1500 ] 19 59 139
342 476 632 77 951 214017 210 502 [300 ] 713 [1500 ] 26 46 814 [300]
919 76 77 215155 74 419 22 69 97 501 81 692 739 816 972 216177
[500 ] 384 503 717 42 61 817 217083 13000 ] 84 114 86 464 797 851 960
2 1 8023 92 [500 ] 253 81 391 440 715 804 21 « 003 60 147 268 410 644
60 726 35 40 961

22 0001 48 98 185 259 81 87 317 50 60 81 630 221 213 [3000 ] 31 52
310 69 558 88 [500 ] 608 28 38 972 2 ( 2082 25 226 [1500 ] 34 61 84 454
80 [500 ] 722 59 820 932 -«23186 2' 9 [1500 ] 93 413 604 224135 86 269
314 423 50 738 42 913 76 2 . 51'10 69 99 147 288 352 484 [5001

Im Geloiniirudr verb ' icbeu : 1 Erwins zu .?4>thX>3)if , 2 $it 200000 Mk„
1 zu 100000 Mt ., I511 75005 Ml s zu 30000 Mr . 11 yt 1=000 Milch
32 zu 10 000 Ml ., 46 äU 5W0 Ml ., r « zu 3000 Mt , 811 ju 1500 Ml , 864 zu
500 Ml .

10 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Prentz . Lotterie .
Siebung Boni 3. Mai 1898, vurmittugk .

Hut die « eloiiiiie übet 210 Wart find den betreffende® Wummern
in Parenthese beigefagt .

(Ohne Gewahr .)
223 35 422 525 [50 000 ] 38 58 96 686 700 46 931 1062 122 69 234

373 82 404 32 47 [500 ] 564 66 816 39 2188 279 307 10 438 606 36
3021 [ 1500 ] 129 89 392 [500 ] 412 548 91 620 992 99 4098 109 265 312
591 612 34 892 [1500 ] 916 5141 409 65 607 62 68 788 869 « 037 220
363 518 26 765 920 57 64 7016 97 [300 ] 269 [300 ] 304 478 86 530 78
88 659 951 8032 116 22 42 216 315 40 530 722 SIS » 026 179 365 613
825 59

in modernen Kammgarn - und Cheviot *

Stoffen in allen Grössen , reelle *
Werth 8 — 12 Mk . , jede Hose ohng
Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 5943

[3000 ] 120026 133 65 617 62 65 759 88 806 82
130034 154 234 58 356 76 475 90 894 [500 ] 181120 387 93 547

640 74 737 59 815 25 29 67 74 983 1 32014 99 636 754 65 808 87 988
133001 19 [300 ] 67 87 [30C0J 205 47 96 451 63 514 69 626 [1500 ] 46
946 97 1 34116 50 797 812 14 19 [300 ] 135105 53 218 52 362 611 888

Raturell gebrannter Kaffee , doppelt belesen , großbohnig ,
tadellos reinschmeckend , bei 2 Pfd . u . mehr a Mk . 0 .88 .

Gewähltere Sorten gebrannter Kaffees bis zu den feinsten
Qualitäten von Mk . 0 .95 bis Mk . 1 .68 .

Thee , Cacao , Nudeln , Griesmehl , Reis , Zucker , Pflaume » ,
Rosine « , Honig , Suppeneinlagen .

Lorned beef , Wurstwaarcn re . zu billigst gestellten Tagespreisen .

216 301 745 807 22 72 918 [3000 ] 99 1 4233 351 621 72 988 1 5401 54
568 640 814 1 6010 132 242 [300 ] 17117 76 [3000 ] 381 650 719 803
18 89 18130 227 392 427 67 618 701 31 831 10014 49 54 403

20171 201 [500 ] 82 434 85 541 70 654 67 750 970 71 90 2 1039 109
304 65 445 [300 ] 84 529 602 220237 [1500 ] 68 431 503 755 921 23072
144 [300 ] 65 222 383 97 419 503 [1500 ] 754 954 55 57 64 24162 [300 ] 74
275 433 66 587 683 704 24 839 25264 335 754 903 [300 ] 28210 34 55
73 330 84 689 731 27033 54 115 284 858 [500 ] 28221 85 660 61 899
923 29054 [500 ] 66 246 403 588 616 95 792

30160 262 [1500 ] 466 579 842 48 49 31030 366 409 633 766 968
32134 39 50 99 349 [1500 ] 450 694 973 75 » 3614 795 34006 16 33
( 1500 ] 105 248 86 363 464 503 [300 ] 650 854 [300 ] 906 35004 227 50
736 79 [500 ] 817 953 67 95 30032 239 [1500 ] 42 82 376 496 521 724
39 [500 ] 840 900 83 37065 189 208 75 305 24 81 [ 500 ] 88 857 [3000 ]
940 72 38040 67 106 525 86 761 89012 63 75 100 8 300 65 428
609 942

40197 228 33 529 97 618 99 [3000 ] 709 32 [1500 ] 844 905 82 41083
113 218 95 [500 ] 309 416 38 545 63 94 641 92 755 871 97 959 [300 ]
42274 87 369 84 429 582 610 23 34 45 811 958 48021 88 171 344 51
[ 1500 ] 427 536 700 816 29 941 44008 133 89 212 340 72 508 656 714
30 [3000 ] 893 (5001 914 79 45003 37 68 13000 ] 72 266 86 400 18 515
610 717 815 23 99 923 4 6257 398 448 665 809 949 [3000 ] 96 4 7027
138 350 412 880 95 48035 260 369 [3000 ] 71 452 [1500 ] 654 700 33 44
822 [300 ] 946 48216 400 502 99 612 73 [1500 ] 964

50073 82 146 55 543 60 97 606 29 37 801 975 5 1 218 300 79 402
587 610 723 860 82 957 58109 35 [3000 ] 282 680 728 971 . 53237 480
609 22 935 54107 277 337 563 794 55 ' 05 21 54 164 97 98 343 97 405
503 21 85 611 766 916 42 93 95 56323 50 66 696 761 800 930 76 5 7034
[300 ] 127 313 46 557 628 44 74 97 886 923 29 5 8013 95 201 506 31 72
735 861 912 85 50055 466 81 531 658 85 748

60212 39 87 351 76 652 736 50 78 61006 23 186 230 405 566 702
63 62153 82 717 59 95 966 63078 (500J 181 87 261 [1500 ] 91 [ 1500 ]

Neutrale Fettseife , Seife für zarte
Haui und für Kinder . Carwn mit 3 Stück 45 Pf ., p . Pfund

5 — 6 Stück 80 Pf . in 6 verschiedenen Gerüchen . 5447

126 55 91 277 761 914 [3000 ] 138091 122 75 271 88 335 79 781 825
88 912 [500 ] 130000 15 16 24 27 183 300 25 53 [3000 ] 569 831 92 93

140026 148 433 565 88 759 82 89 867 14 1068 [1500 ] 302 10 426
28 66 521 89 651 719 1 48050 99 293 [3000 ] 479 93 531 706 59 855 978
113040 134 374 514 [3000 ] 684 91 761 850 945 65 89 1 44015 274 322
32 74 1 45039 57 118 38 70 507 679 718 811 146007 11500 ! 38 248
[300 ] 73 639 715 951 147072 141 [1500 ] 450 63 622 86 887 I 18053
[3000 ] 411 656 804 1 46080 127 32 248 416 660 [300 ] 709 55 957

150112 264 389 495 828 49 58 972 1 51221 402 91 504 :50001
611 25 814 951 152091 104 672 78 852 983 1 53224 50 62 457 848
935 45 1 54009 26 52 [300 ] 84 250 342 [3000 ] 694 711 60 823 926 61
87 155442 67 73 512 689 901 156053 154 245 344 45 72 420 747 828
984 1 57256 309 430 672 743 55 86 96 959 (3000 ) 158002 18 40 317
545 [300 ] 88 677 721 [3000 ] 159124 320 27 90 486 529 667 777 86
[3000 ] 885 966 70

160167 77 [3000 ] 696 762 [300 ] 970 1 61062 72 267 309 58 423
:500 ] 42 59 84 611 15 26 95 812 90 928 72 93 164215 421 519 .-56
910 38 61 95 163018 50 62 217 332 486 595 606 30 83 [300 ] 161088
257 331 60 61 [1500 ] 472 590 621 34 84 [1500 ] 770 812 9M Ivo 118
[300 ] 269 316 39 1 66009 17 94 209 (3000 ] 19 34 381 499 549 80 9o5
167260 [3000 ] 637 886 168 '263 324 77 88 11500 ] 613 7o8 96 911 33
160194 262 557 67 86 612 33 777 835

170003 45 62 302 65 74 424 50 642 973 89 1 7 1020 [ 1500 ] 389
422 563 701 [500 ] 92 819 23 66 1 72009 75 185 488 511 765 1 73083
216 91 365 77 636 858 971 97 174272 321 86 [500 ] 406 57 603 85 89
715 64 869 1 75106 39 296 445 508 661 726 68 1 70005 38 92 192
315 [3000 ] 71 573 702 15 43 77 814 [500 ] 58 905 177105 14 210 65
396 732 883 [300 ] 178104 8 326 41 732 932 57 178086 89 146 48 59
69 516 82 636

180046 66 99 185 458 532 75 826 91 181084 114 51 59 220 367
561 778 87 860 929 68 i 182053 142 53 76 223 32 76 368 76 717 [30001
26 1 88073 343 58 61 441 674 728 819 67 970 1 84015 [300 ] 131 96 311
504 13 629 954 185194 324 70 414 21 31 77 [3000 ] 867 909 [1500 ] 88
186G99 165 245 [1500 ] 64 943 187010 19 (99 241 62 [3000 ] 359 444
676 753 811 23 91 188040 147 76 232 890 [3000 ] 434 74 546 634 98
790 826 950 53 75 189094 95 117 29 [500 ] 626 [300 ] 836 913 63

190187 245 581 87 703 12 44 814 398 191225 307 18 24 403 508
57 615 24 741 826 98 914 1 92067 91 127 293 703 9 857 86 949
193126 348 749 800 194054 211 329 632 41 49 86 853 71 947
195129 280 572 636 702 67 806 49 78 196007 287 [15 0 ] 366 540 674
989 197233 328 488 643 48 76 [500 ] 742 198161 261 302 24 463 580
199113 547 690 873 76 937 57

200006 58 185 364 436 548 76 872 83 201033 39 55 241 56 [3001
91 306 463 833 46 67 84 99 947 202002 49 134 35 243 332 41 747
800 925 75 203092 111 66 324 484 541 74 756 204222 337 409 625
820 2 0 5382 92 633 60 857 2o9043 202 21 33 313 439 590 615 739
[300 ] 820 207004 108 548 54 60 66 637 65 718 60 959 208027 45 47
178 (300 ] 281 316 97 621 [3000 ] 37 55 865 2 09065 356 [3000 ] 87 414
64 505 601 16 44 733 818 75 83 921

210079 293 312 418 527 657 702 65 83 820 913 50 55 211124
214 70 426 41 512 840 212199 279 751 931 21 3116 529 652 801
21 4512 68 607 49 64 756 984 85 2 1 5053 576 645 60 [300 ] 78 752
851 64 77 84 87 216050 [500 ] 86 507 24 93 650 217066 269 596 615
769 218002 237 [300 ] 572 650 [500 ] 72 219095 165 557 611 97 765

220046 151 309 533 779 92 817 47 99 971 221125 273 303 24 81
446 -54 505 769 812 20 89 222283 357 566 88 949 2 23008 222 24 60
527 600 35 728 59 909 73 2 24411 1300] 831 912 29 225044 562 601

Sui Gewiuurade verblieben : 1 Bcwiurizu MC000 Mk., 2 zu 200000 Mk.,
1 zu 100000 Ml ., 1 zu 75000 Mk., 5 zu 30000 Mk., 10 zu 16000 Mk., 32 zu
10 000 Mk., 54 au 6000 Mt , 696 illSOQO Mt , 78t zu 1500 Lit , 887 8»
500 Lit

[1500 ] 983 89009 321 50 404 14 88 880 94 911
90005 (300 ] 21 124 239 56 363 522 665 704 7 59 800 0 1063 83 88

118 34 [300 ] 392 407 634 924 02854 64 539 732 63 79 [5001 851 1) 3019
151 208 326 404 63 64 [300 ] 524 [1500 ] 40 668 [150 -0] 81 826 94229 359
446 504 [500 ] 51 655 72 782 823 65 11500) 926 53 95055 233 319 671
628 774 823 917 25 37 96152 54 231 88 341 72 457 566 888 97008
67 93 96 367 712 98285 302 54 593 671 773 91K27 43 226 53 425 540
753 960

100080 165 78 224 71 352 486 642 840 48 101059 591 625 69 79
789 809 47 48 971 !30o ) 108007 79 340 804 83 90 934 1 03068 1300 ]
590 749 [1500 837 [1500 ] 45 913 104239 76 316 435 (500 ! 607 62 919
105052 57 392 460 698 716 [300 ] 61 832 [300 ] 41 65 998 100053 177
87 276 325 407 769 78 i-32 1 07152 238 705 805 939 49 1 08085 225
[31-00 ] 99 353 573 603 748 [300 ] 816 100038 72 82 90 108 362 [5000 ]
514 77 [300 724

1 10318 37 51 75 496 [3000 ] 502 13 72 73 647 867 111361 490 619
865 78 912 67 112097 199 221 408 606 90 7O1J42 57 97 845 95 113018
68 83 278 367 425 77 604 55 75 722 52 824 114311 42 459 584 600
74 708 [300 ] 803 915 115128 93 [500 ] 289 96 323 46 441 [3000 ] 533
804 31 83 110009 [500 ] 52 167 98 226 34 530 41 68 710 [3000 ] 38 41
51 90 805 117159 411 33 96 516 674 827 70 987 118014 98 225
[5001 370 428 76 89 571 732 835 97 900 119353 518 65 704 949 53 [500J

120559 95 610 726 121004 56 117 58 253 59 73 515 37 68 682 36
832 1LS042 67 157 207 614 861 921 123262 377 512 59 703 78 896
124087 378 411 24 59 607 125048 326 27 409 50 84 844 86 120031
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” Herren - Anzüge
in ächten Aachner Kammgarn -
u .Cheviotstoffen , modern u . solid
gearbeitet , so lange Vorrath
reicht , bedeutend unter
dem reellen 1Werth . 5941

Jeder Anzug ohne
Ausnahme nur 28 Hk .

Wilhelm Deuster ,
12 . Oraniensträsse 12 .

Wird von den ersten medizinischen Autoritäten zum

täglichen Hausgebrauch empfohlen .

p
3Ö

9
>- »-

8

o
CO

Aechter hco - Kalte
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocce - Rosterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

zum Preise von Mk . 1 . — bis Hk . 3 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . C . Burgen er , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
C . Ernst , Steingasse .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . HSpfner , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
dir . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
<D. Vorpahl . Webergasse .

A . Weber , Kaiser - Friedrich - Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
Lndw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .

Biebrich :

Eng . Fay Macht .
G . Neidhöfer Wwe .
F . Schneider hohn .

Gg . Wehnert .

Dotzheim :
Fr . Silbereisen .

Erbenheim :

Hr . Fr . Reinemer .

Sonnenberg :

Ph . Hr . Dürr .
Ph . Wagner .
Witt . Völker .

Schierstein :
L . R . Schmidt .
Carl Spies . 5671

Guter Mittagstisch

Rm 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 Mk .
Zwei Jahre reelle Garantie .

Creei ’
g Spies , Uhrmacher ,

9 . Grabenstraße 9 .

Salon - Firn iss ,
bei hohem Glanze schnell trocknend , H
dauerhaftester und billigster Fuss - H
bodenlack .

*E3&~ Bernstein - Fussbodenlack .
' Parquetwaehs .

Stahlspäne .
Streiehfertige Oelfarben .

f — Terpentinöl .
Leinöl , roh und gekocht .
Alle Sorten Pinsel .
Möbelpolitur . 4462

Central - Drogerie ,
Telephon 42 « . Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

PWoderimn - SchiGeilPomade !
Schon nach zwei bis dreimaligem Gebrauch verschwinden die

lästigen unsanb . Schuppen und das unangenehme Jucken der Kopf¬
haut , macht dieselbe , sowie das Kopfhaar weich imb geschmeidig .
In Porz .-Dosen ä Mk . 1,50 bei 5448

Wild . Sulzbach , Parf . - Hdlg . ,
Spiegelgaffe 8 .

Sa, , werden unter Garantie augcfertigt Jahn -
SN -klVeP straße 2 , 1 .

| Makatfahrptan f
A des

I Wiesbadener Tagblalt
Sommer 1898

2 zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

i Verlag , Langgaste 37 . D
A Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und K
Wl Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Eifern | y

1
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in üversichtlicher Form Bk
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , ®
verkaufslokale , Biireaux u . dgl .

Zahn
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , SSalm -

, ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Max Sulzberger und Frau ,
Frieda , geb . Schatz ,

wird außer dem Haufe abgegeben im Offizierö - Casino .

Es hat dem Herrn gefallen , unseren geliebten thenren Gatten und treuen Vater ,

Kudolph Uiewarm ,

nach längerem , schwerem Leiden heute Morgen l1/ « Uhr zu sich in die ewige Heimath zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten 6276

Die ticftrauernden Hinterbliebenen :

Emilie Niemann ,

Elrsabeih Niemann ,

Walther Niemann .

Uresbadeu , den 3 . Mai 1898 .

Die Beerdigung findet statt : Freitag , Nachmittags 3 ' /- Uhr , vom Trauerhause , Nicolasstraße 23 .

WALHALL
Neues Programm ;

» ress . Seehunde ,

Truppe Tartakoff ,
Inder , Loreno & Le Var ,

Mirzl Kirchner , Hile . Armani etc . etc . etc .
Anfang 8 Uhr .

683 .

IP . A . Jacobi 9 Architeet ,

_______
Bau - Büreau , Rheinstrasse 44 .

Damen - Stiksclsohlm n . - Fleck 1 . 80 Mk .

Herren -
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .
I » i » s 8ei » ,eicker . Ecke Michelsberg u . Hochstätte .

Gelcgcntzertskauf ! Ein Paar Brillant - Ohrringe , 4 silberne
Daincn - Rem .- Uhreu ( neu ) , das Stück für 9 Mk ., sowie einige
goldene Damm - Uhren sehr billig abzugeben . Näh . Mauritius -
platz 3 bei Scherer .

Zu verkaufen 1 Bettstelle mit Strohmatratze ,
i Sportw ., 1 Fleischmaschine , 1 Schraubstock ,

Werkzeug , Theile zur Fahrrad -Reparatur Helenenstr . 9 , Hth . 2 St

Zu verkaufen .

Ein Fräulein hat verschiedeue sehr schöne elegante
Bette « , einzelne rothe Daunen -Plnmeaux und Kiffen ,
Soplms , Chaiselongues , Waschtoiletten n . Rachtschränke ,
1 kleine Speisezimmer -Einricht «, 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch , 1 B - rticow , 1 Bücherschrank , 1 Sophatisch , ei «
Pfeilerspiegel , 1 Knchcnschrank , 1 Knchentisch « . s » W .
billig zu verk . Näh . Walkmühlstratze 20 , 1 St . h . 5921

Einige junge Hunde in gute Hände zu vek -

schenken Kapcllenstraße 53 .

Eichhörnchen
Bleichstraße 20 , Part .

mit großem Käfig , für Garten
und Zimmer , billig zu verkaufen

Ein gut erhaltenes compl . Offizier - Dienst - Zaumzeug ,
Infanterie , eventl . mit Sattel , zu kaufen gesucht . Offerten unter

R . 2r » an den Tagbl .-Verlag erbeten . 6143

Ein gebrauchter zweisitziger Kinder - Wagen zu kaufen
gesucht Blcichstraße 21 , Vorderd . __ __

Eine Dame sucht ein ung . möbl . Zimmer gegen
jWIW tägliche Vergütung , mit oder ohne Pension .

Offerten unter I s » . 310 an den Tagbl .-Verlag .

2C. entfernt schmerz - u . gefahr -
los 1 . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen !
______

1229

für feinste Maßarbeit , gewalkte , 1 Paar Mk . 4 .20 ,
<öUJllHC vom besten Wichsleder , ohne Seitennaht , grüne

billigst . Fr . Wrba , Hirschgraben 16 , Hth . Part .

Steuer - Berufungen , ।

Geschättsbücher - Einrichtung und Revision in steuerlicher Hinsicht d .

___________ __________________
l . oesser « Hartingstraße 6 .

Eins . Häckelarbeilen w . angeserligt . N . im Tagbl .- Verl . 6273

ertheill systematischen Unterricht an Schwer -

lufCLIII hörende . Näh Taunusstr . 51/53 , 1 r . 6133
"

Eine 3citu « 65
' » SÄSÄ

gesucht . Idäel ' sche Buchdruckerei , Schützenhofstraße 3 .

Volontär mit zeichnerischem Talent für ein Bau -

Büreau gesucht Saalgaffe 1 , 2 St . __

ar . a . st ? .
Von Paris zurück , bitte Rendezvous nnt . m . letzt .

Chiffre hauptpostl . , da Sonutag vergebens erwartet .

verloren
am Montag Vormittag aus der Strecke Dotzheimerstraße , Luisen -

straße , Luisenplatz , Adolphsallee , Biebricherstraße eine

goldene Damen - Uhr
mit dito Kette . No . 49405 . Auf dem Jnnendeckel die Inschrift
E . V . 29 . März 1896 . Gegen gute Belohnung abzugeben
Biebricherstraße 10 , P . _

Eine Stirnfrisur verloren in der Emserstraße . Abzugeben
gegen Belohnung Wellritzstraße 29 , Part ._______________________ —

aiaufAUAM Schildpatt -Einsteckkamm am Sonn -
511 abend Wilhelmstraße , gegenüber Hotel

Block , aus einer Bank . Abzug , gegen Belohnung Taunusstr . 53,3 .

B Familien Nachrichten
Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten uud TodeS «

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wirobadener Tivilftandsregisteru .

Geboren . 27 . April : dem Tapezirergehülfen Eduard Dankere . T .»
Emma Ella Elisabeth . 28 . April : dem Kellner Daniel Mteger
e . T ., Marie Helene . 30 . April : dem Herren - Schneidergehulfen
Christian Kern e. T ., Lina Katharina Anna . 2 . Mat : dem

Geschäftsreisenden Adam Karst e. S ., Hermann August Gustav ;
dem Architecten Philipp Schneiderhöhn e. T . , Lydia .

Aufgeboten . Kellner Adam Koob hier mit Margaretha ThetS hter ,
vorher zu Idstein . Zahntechniker Wilhelm Cramer hier nut

Laura Emilie Mappes hier . Vcrw . Patent - Anwalt Theodor
Karl Hermann Schilling zu Zürich mit Susanne Josephine Sophie
Becker hier . Schuhmachergehülse Franz August Fettig hier nut

Anionetta Maria van Zenland hier . Grundarbeiter Chnfttan
Philipp Mathias Heidecker hier mit Katharine Philippine Dietz

hier . Victualienhändler Georg Hosmaun hier mit Anna Wiegand
hier . Taglöhner Christian Haus hier mit der Wittwe des

Hausirers Johannes Hartmann , Margarethe , geb . Hilz , hier .

Berehelicht . Kaufmann Ernst Seck hier mit Maria Rensch hier .

Chemiker Dr . Wilhelm Prenntzell zu Frankfurt a . M . mit Lina

© öfter hier . Schuhmachergehülse Friedlich Beck hier mtt der

gerichtlich geschiedenen Ehefrau des Schuhntachers Martin Hankel ,
Margaretha , geb . Bocklet , hier .

Gestorben . 30 . April : Weinhändler Leon Simon , 50 j . 4 M .
15 Korbmacher Wilhelm Macheuheimer , 71 I . 0 M22 T .
1 . Mai : Heinrich , S . des Taglöhners Heinrich Ulrich , 3 M .
2 T . ; Marie , geb . Freiin Treusch von Buttlar - Brandeniel » ,
Witrwe des Landschaftsmalers Carl von Perbandt , 64 I . i M .
2 T . 2 . Mai : Landmann Philipp Wöll von Ebertshausen un

Unterlahnkreise , 59 I . 2 M . 8 T . 3 . Mai : Louise , geb . Beyer
Wittwe des RenMers Carl Beycrhaus , 79 I . 11 M . 29 T . ;

Tonkünstler Rudolph Niemann , 59 I . 4 M . 29 T . ; Schinner

j Christian Lauck . 66 I . 1 M . 24 T .
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